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Des Kanzlers Heimkehr.
Aus Berlin wird uns geschrieben:
Das Rundreisebillett , mit dem Herr v . Beth -

mann im Juli Berlin verließ , ist jetzt abgelaufen ,
am Mittwoch früh ist er nach Berlin zurück¬
gekehrt . Inzwischen hat er ein großes Stück von
der Welt gesehen, er war bei der Zusammen¬
kunft in Baltischport , in Petersburg und Mos¬
kau, im Anschluß daran beim Kruppjubiläum
in Essen. Er war in München und Gastein ,
in Berchtesgaden und Wien , endlich auch in
Buchlau, von wo er aus dem Umwege über
Schlesien — um dort noch einige Böcke zu
schießen — die Rückreise antrat . Der viel¬
geplagte Kanzler wird sich jetzt noch einen kleinen
Nachurlaub gönnen und die nächste Zeit aus
seinem Gute Hohenfinow verbringen , aber er
ist doch wieder innerhalb der Brennweite der
Politik und wird hinfort — um im amtlichen
Jargon zu sprechen — die Führung der Ge¬
schäfte behalten .

Gar mancherlei ist in der Zwischenzeit ge¬
schehen , was die ohnehin nicht gerade ange¬
nehme Position des leitenden Staatsmannes
noch unbehaglicher macht . Die Gewitterwolken
auf dem Balkan wollen sich nicht verziehen , und
selbst wenn Italien sich mit der Türkei vertragen
sollte, bleibt die dauernde Nervosität der slavi -
schen Kleinstaaten , die gar zu gern jeder ein
Stück Mazedonien schlucken möchten und vorder¬
hand noch mit Gewalt zur Ruhe gezwungen
werden . Aber wer weiß , wie lange noch? Graf
Berchtolds wohlgemeinter Vorschlag hat auch
Deutschland in bedrohliche Nachbarschaft der
Steine gebracht, die dort mit diplomatischer Ge¬
rissenheit herüber und hinüber geworfen wer¬
den, bis eines Tages die Fensterscheiben des
Friedens eingeworfen sind . Die bezahlen zu
helfen Deutschland eigentlich keine Ursache hat.
Ueber diesen Punkt wird Herr von Bethmann
sich wohl auch mit seinem österreichischen Gast¬
geber in Duchlau ausgesprochen haben, und wir
dürfen hasten, daß die dabei erzielte und amtlich
abgestempelte „völlige Uebereinstimmung " mehr
ist als lediglich eine abgegriffene Phrase aus
dem Lexikon der internationalen Höflichkeit : ob¬
gleich die Erinnerung an jene berühmte Zusam¬
menkunft zwischen Aehrenthal und Jswolski , die
an derselben Stelle stattfand , und mit ähnlichen
offiziösen Floskeln abgeschlossen wurde , nach¬
denklich stimmen kann.

Aber schließlich , wir sind da unten noch weit
vom Schuß , derweilen in der inneren Poli¬
tik mancherlei Entscheidungen direkt auf den
Nägeln brennen . Da ist einmal der bayerische
Jesuitenerlaß , über den sich der Bundesrat bald
schlüssig zu werden hat. In der Sommerpause
ist vom Reichsjustizamt das gewünschte Gut¬
achten , das mehr eine Zusammenstellung des
ganzen staatsrechtlichen Materials ist, fertig¬
gestellt und in das Reichskanzlerpalais geschickt
worden . Ob es allerdings überhaupt benutzt
werden wird , darüber sind die Auguren sich nicht
einig . Denn inzwischen hat — wir betonten das
schon früher — sich das Schwergewicht des
Streits nach der politischen Seite verscho¬
ben, und es ist nicht unmöglich , daß diese Wen¬
dung sich auch in einer veränderten Stellung¬
nahme des Bundesrats geltend macht . Wobei
es uns gar nicht überraschen sollte, wenn Herr
von Bethmann , um das Zentrum nicht vor den
Kopf zu stoßen, zu einer Entscheidung käme ,
die mit den staatsrechtlichen Unterlagen nur
schwer in Einklang zu bringen wäre . Hier
wird wohl erst der Oktober die nötige Klarheit
bringen .

Endlich, als wichtigstes , die Fleisch¬
teuerung , die von Woche zu Woche krassere
Formen annimmt . Obwohl ihr Eintreten von
kundigen Leuten schon vor Jahr und Tag vor¬
ausgesagt war , ist das einzige , was von Regie¬
rungsseite bisher geschah , eine klägliche Stil¬
übung in der „ Norddeutschen Mg . Ztg .

"
ge¬

wesen, die wie ein Hohn auf die große Not klang,
in der sich alle weniger bemittelten Klassen be¬
finden . Jetzt freilich sind „Erwägungen " im
Gange , um die Einfuhr argentinischen Gefrier¬
fleisches zu ermöglichen . Aber wie lange wird es
dauern , bis sich diese Ueberlegungen zur Tat ver¬
dichten , und wie lange ist es noch weiter bis zu
dem Augenblick, wo das erste Stück gefrorenen
Fleisches über die Zollgrenze kommt! Da müs¬
sen erst Dampfer gechartert werden , Eisenbahn¬
wagen und Kühlhäuser gebaut werden , die den
Transport und die Aufbewahrung des Fleisches
unter allen hygienischen Garantien sicher stellen;
denn was nützt uns das Fleisch, wenn es nach¬
her in verdorbenem Zustande hier ankommt.
Dis aber diese Vorbereitungen getrosten sind ,
darüber können Monate vergehen , und bis da¬

hin wird hoffentlich die Teuerung längst über¬
standen sein. Ebensowenig vermag die Herab¬
setzung der Futterzölle , so nützlich sie an sich ist,
die augenblickliche Notlage abzuhalten ,
da müssen andere Maßnahmen erwogen wer¬
den, die sofortige Hilfe versprechen. Auf wel¬
chem Wege sie zu suchen sind , wir wissen es , ehr-
lich gesagt , nicht ; wir versprechen uns immer
noch am meisten von einer Selbsthilfe der Ge¬
meinden , die durch Ausschaltung des Zwischen¬
handels direkt zwischen dem Produzenten und

dem Fleischer vermitteln . Aber auch da kann
die Reichsregierung viel tun durch Aufklärung ,
durch Herabsetzung der Bahntarise und anderen
an sich kleineren Mitteln , deren Zusammen¬
wirken jedoch ein wesentliches Sinken der Preise
herbeiführen sollte. In keinem Falle aber ver¬
steht man es , wie angesichts einer solchen Kala¬
mität der Kanzler und seine „ Nachgeordneten
Instanzen " die Hände in den Schoß legen und
ihre Aufgaben in anfechtbaren stattstischen Be¬
rechnungen erschöpft sehen können.

Deutsches Leich.
Keine Schifsahrlsabgaben «ms der Elbe.

Man schreibt uns : Die „Kölnische Zeitung " mel¬
dete, daß die preußische Regierung damit vorginge,
nachdem da» Gesetz über die Erhebung von Schiff¬
fahrtsabgaben am 1 . April ds . Js . für die Weser
in Kraft getreten ist, jetzt auch an der preußischen
Elbe Gebühren zu erheben. Diese Mitteilung wird
damit begründet, daß in den acht fiskalischen Häfen
der Elbe von jetzt ab dauernd Abgaben erhoben wer¬
den sollten . Diese Mitteilung beruht auf irrigen
Voraussetzungen. Denn es handelt sich bei der er¬
wähnten anderweitigen Regelung der Hafengebühren
in den betrcssenden Eibehäfen um eine Maßregel ,
die mit den Schisfahrtsabgaben und dem Gesetz für
ihre Erhebung In gar keinem Zusammenhang steht.
Bekanntlich dürfen für die Herstellung und Unter¬
haltung älterer Anstalten, die vor der Verkündung
des Schiffahrtsabgabengesetzes ausgeführt sind, Ab¬
gaben nicht erhoben werden. Für eine anderweitige
Regelung von Hafengebühren bedurfte es auch des
Schiffahrtsabgabengesetzes überhaupt nicht , da deren
Erhebung bekanntlich längst bevor an die Ausstellung
des Schiffahrtsabgabengesetzesherangegangen wurde ,
geregelt war . Es handelt sich bei der Maßregel ledig¬
lich um eine Abänderung der in den acht fiskalischen
Häfen der Elbe bisher angewandten Praxis in der
Erhebung der Hasenabgaben.

SIrchenpolllisches au» Bayern . Die bayerische
Kammer der Abgeordneten hat mit großer Mehrheit
den Gesetzentwurf betreffend Einführung einer
neuen kirchlichen Gemeindeordnung an¬
genommen, durch den die Verhältnisse der katholischen
und der protestantischen Kirche in beiden Teilen
Bayerns neu geregelt werden. Die Sozialdemo¬
kraten und die Freisinnigen stimmten ge¬
schloffen gegen das Gesetz, namentlich, weil sie durch
das Gesetz eine Erweiterung der tirchenrechtlichen
Vermögensverwaltung befürchten .

Südwestdeutscher Gaukag der technischen Prlval -
beamtea. In Ludwigshafen veranstaltete der
„Bund der technisch - industriellen Beamten " seinen
4. ordentlichen Gautag des Gaues Südwestdeutsch,
land, der Baden, Elsaß-Lothringen, die Rheinpfalz ,den Regierungbezirk Trier , Luxemburg und einen
Teil der Schweiz umfaßt. Der eigentllchen Tagung
ging am Samstag eine öffentliche Festoersammlung
voraus , in der Herr Bunde,sekrrlör Granzin einen
Dortrag hielt über das Thema : „Die Prioatangestell -
ten im Wirtschaftsleben" . Aus dem vom Gauleiter
Ingenieur Gramm erstatteten Geschäftsbericht ging
hervor, daß der Bund auch in Südwestdeutschland
sehr gute Fortschritte gemacht hat . Die Mitglieder -
zahl des Gaues erhöhte sich vom 1 . Januar 1911 bis
1 . Juli 1912 von 1022 auf rund 1300 . Während im
Jahre 1911 382 neue Mitglieder geworben wurden ,
sind schon in den ersten beiden Quartalen dieses Jah¬
res 243 technische Angestellte im Gau Südwestdeutsch¬
land neu eingetreten. Im Gau wurden im letzten
Jahre annähernd 200 Versammlungen veranstaltet .Der Gautag beschäftigte sich aber auch sehr eingehendmit der Stellungnahme zur Vertrauensmännerwahl
für die Angestelltenversicherung und beschloß , überall
mit den Verbänden, die der „Freien Bereinigung
für die soziale Versicherung der Prloatangestellten "
angrschloffen sind, zusammenzugehen.

Der internationale Gynäkologenkongreß wurde
am 11 . d. Mts . abends im Rathaus von Berlin
festlich empfangen . Ueber 800 Einladungen waren
ergangen . Oberbürgermeister Mermuth , Stadtver -
oronetenoorsteher Michelet und dessen Stellvertre¬
ter , Geh . Iustizrat Cassel , empfingen die Gäste .Die Staats - und Reichsbehörden waren u. a . ver¬
treten durch den Präsidenten des Kaiserlichen Ge¬
sundheitsamts , Wirk !. Geh . Oberregierungsrat Dr .Bumm , Ministerialdirektor Dr . Kirchner und den
Polizeipräsidenten v. Iagow . Oberbürgermeister
Mermuth begrüßte die Gäste, die Träger bedeuten¬
der Namen , und brachte ein Hoch auf die Staats¬
oberhäupter aus . Geh . Rat Bumm dankte dem
Oberbürgermeister und der Stadt für den schönen
Empfang und schloß mit einem Hoch auf die Stadt
Berlin . Nach dem glänzenden Mahl blieben die
Gäste noch bis Mitternacht in den Räumen des
Rathauses zusammen.

Aus de» Varlelen.
Liberalismus und Bauernstand .

Der fortschrittliche Abgeordnete Professor Dr .
v. Liszt veröffentlicht im „Berliner Börsenkourier "
einen Aufsatz über den Liberalismus und die Bauern .
Er meint, daß die Zukunft des entschiedenen deutschen
Liberalismus , für absehbare Zeit wenigstens, auf dem
flachen Lande liege . Drei Forderungen müßten im
Interesse der Bauern erfüllt werden, einmal die Um-
gestaltung der Inneren Verwaltung , dann eine groß -
zügige planmäßige innere Kolonisation
und endlich Schutz der heimischen Vieh -
zucht , an der der Bauer weit mehr beteiligt sei als
der Großgrundbesitzer .

Da kommt man aber am Schutzzoll und
Eeuchenjchutz nicht vorbei.

lelOmtzclier Aerilil - » .
llliiliMiut

tNachdrxck mir » tt »oxu« OrleLcmmgabe «eftattet).

Die Reichsregierung und die Fleischnot .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 12 . Sept . Ueber den Standpunkt der
maßgebenden Stellen zur Fleischteuerung will
die „Tägliche Rundschau " erfahren haben, daß
man eine dauernde Zulassung von
Gefrierfleisch ins Auge gefaßt habe. Es
scheint uns das ein entschiedenes Miß¬
verständnis zu sein . Wir haben das ge¬
rade Gegenteil gehört , und die weitere Be¬
merkung der „Tägl . Rundschau "

, daß man es
für zweifelhaft hält , ob das Gefrierfleisch dem
Geschmack des deutschen Publikums entspricht,
weist doch ebenfalls nicht auf ein« jetzt schon be-
schlofsene dauernde Einführung hin. Deshalb
kann unseres Erachtens auch an kostspielige Ein¬
richtungen , wie gewaltige Gefrierhallen in den
größeren Städten usw . , erst gedacht werden ,
wenn längere Zeit hindurch Versuche mit der
Einführung des Gefrierfleisches auf dem deut¬
schen Markte gemacht worden sind .

Offiziös verlautet , daß in den gestrigen amt¬
lichen Besprechungen alle Möglichkeiten zur Be¬
seitigung der Fleischteuerung erörtert worden
sind , daß aber noch keine Beschlüsse ge¬
faßt wurden , di« man der Oesfentlichkeit
unterbreiten könnte. Uebrigens hat der Reichs¬
kanzler sich bereits nach Gastein ausführlichen
Bericht über die Fleischteuerung senden lassen.

Ivv ooo gefrorene Hammel.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 12 . Sept . Am 6 . November wird in
Adelaide das erste mit geschlachteten Ham¬
meln gefüllte Kühlschiff das australische Gewässer
verlaßen und seinen Kurs nach Hamburg
nehmen . Dieser erste Transport wird 100 000
Stück geschlachtetes Vieh bringen . Sechs Wochen
später wird man das Fleisch zum Verkauf stel¬
len . Den Forderungen des bekannten Z 17 des
Fleischbeschaugesetzes wird in vollem Umfange
Rechnung getragen sein.

' We inneren Organe
sind im Körper der Tiere geblieben und die
Untersuchung wird über den Gesundheitszustand
der in Australien geschlachteten Stücke so genaue
Auskunft geben , als wären sie auf dem Berliner
Diehhof geschlachtet und untersucht worden .
Nach dem ersten Transport werden in regel¬
mäßigen Zwischenräumen von 14 Tagen weitere
Sendungen eintreffen . (S . a . unter „Fleisch¬
not "

.)
Das Linienschiff Kaiser ".

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 12. Sept . Das Linienschiff „Kaiser "

, das
zurzeit Probefahrten obliegt , hat bei der forcierten
Meilenfahrt cm der gemessenen Meile bei Neukrug
eine mittlere Höchstgeschwindigkeit von 23,6 See¬
meilen in der Stunde erreicht . Das Schiff ist am
22 . März v . I . als erstes der Kaiserklaffe auf der
kaiserlichen Werst in Kiel vom Stapel gelaufen . Es
ist mit Turbinen ausgerüstet .
Der deutsche Pfarrerlag und das Jesuiten»

gesetz .
(Eigener Drahtbericht .)

Stuttgart , 12. Sept . Der Deutsche Pfarrer¬
tag nahm heute auf Antrag des württembergi -
schen Pfarrvereins eine Resolution betreffs des
I e su i t e n g e s e tz e s an , die von Pfarrer
Traub begründet wurde . Die Resolution hat
folgenden Wortlaut : „Der Deutsche Pfarrertag
erklärt sich gegen die Aufhebung des
Jesuitengesetzes sowie gegen Umdeutung
seines Sinnes , wodurch dem Jesuitenorden im
Deutschen Reich freie Bahn geschaffen werde.
Er bitte Dundesrat und Reichstag , nicht die
Hand zu bieten , daß der Jesuitenorden
seine für den Frieden der Konfes¬
sionen , der Schule und für den
Staat gleich gefährliche Wirksam¬
keit in Deutschland wieder auf¬
nehm e n k a n n . Er ist bereit, zum Abwehr¬

kampf die wertvolle Arbeit des Evangelischen
Bundes und des Gustav -Adolf -Dereins eifrig zu
fördern.

Ausstellungsfragen.
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 12. Sept . An der soeben hier beendeten
Konferenz des obersten Rates der internationalen
Föderation der ständigen Ausstellungs -
ko mite es nahmen teil : die Delegierten von
Belgien , Dänemark , Deutschland , Frankreich ,
Italien , Niederlande , Oesterreich, Schweiz und
Ungarn . Mit besonderer Genugtuung wurde all¬
seitig das neue französische Gesetz , betreffend die
gewerblichen Auszeichnungen , begrüßt und der
Wunsch nach einer ähnlichen Gesetzgebung in den
anderen Staaten ausgesprochen zweck » Herbeifüh¬
rung einer internationalen Regelung . Der sodann
von Sachverständigengutachten der beteiligten
Länder erstattete Bericht über die Frage des
Feuerschutzes auf Ausstellungen soll
künftiMn durch das permanente Brüssler Fäde -
rationsbureau jeweils den Leitungen internationa¬
ler Ausstellungen zur Berücksichtigung empfohlen
werden .

Auflösung der Duma.
(Eigener Drahtbericht .)

Petersburg 12. Sept . Durch Allerhöchsten Ukas
ist die Reichsduma aufgelöst worden . Die Neu¬
wahlen beginnen am 23 . September . Die Eröff¬
nung der neuen Duma findet am 28. November
statt .

Aus dem französischen Ministerrat.
(Eigener Drahtbericht .)

Pchis , 12 . Sept . Im heutigen Ministerrat machte
Ministerpräsident PoincarL Mitteilung über die
Marokkoangelegenheit und die Lage im Orient .
Der Unterrichtsminister teilte mit , daß einige Leh¬
rersyndikate und verschiedene Syndikatssektionen
beschlossen haben , sich dem Auflösungsbeschlutz zu
fügen. Der Minister der öffentlichen Arbeiten
kündigte eine öffentliche Sammlung für die von
der Clarencer Katastrophe Betroffenen an . Prä¬
sident Falliöres zeichnete 5000 Francs , der Minister¬
rat die gleiche Summe .

Patt «, 12. Sept . (Eigener Drahtbericht .) Minister
Dupuy legte im Ministerrat ein Dekret betreffend
die Einsetzung einer außerparlamentarischen Kom¬
mission zur Unterschrift vor, das die finanziellen Ver¬
bindungen zur schnellen Durchführung großer Ar¬
beiten auf dem Gebiete der Binnen - und Seeschiff¬
fahrt erledigen soll. Der Ackerbauminister wird dem
Staatsrat eine Vorlage wegen Bewilligung eines
außerordentlichen Kredits von 250000 Frks ., zur
Dekämpsung der großen Feldmaus in den östlichen
Departements , unterbreiten .

Marokko.
(Eigener Drahtbericht .)

Madrid , IS. Sept . Den Zeitungen zufolge sind
die Beamten für das spanische Protektorat
bereits ernannt . Der frühere Militärgouverneur
von Leuta , General Alfan , wird Resident .

Das bulgarische Kriegsgeschrei .
(Eigener Drahtbericht .)

Sofla , 12 . Sept . In diplomatischen Kreisen wird
trotz des starken Kriegsgeräuschs an eine ernste
Kriegsgefahr nicht geglaubt . Rußland
verhält sich den Bemühungen Bulgariens gegenüber,
es für seine Reformpläne zu gewinnen , ablehnend;
Sasonoff besteht auf Wahrung des Friedens .
Parallel mit den Bemühungen bei den Großmächten
laufen Besprechungen der bulgarischen Regierung
mit Serbien , Montenegro und Griechen¬
land . Mit Montenegro soll bereits eine Krtegs -
konventton unterzeichnet worden sein ; die Ver¬
handlungen mit Serbien und Griechenland sollen
sich auf bestem Wege befinden. (Siehe auch unter
„ Türkische Krise"

.)
Der hoffnungslose Touristenklub.

(Eigener Drahtbericht .)
Innsbruck, 12 . Sept . Der Tiroler Touristen¬

klub hat alle seine Schutzhütten wegen des
schlechten Wetters geschlossen .

weitere Depeschensiehe ..Letzte Nachrichten".
Die heutige Lummer uuserer Nlattes umfaßt 1ö Seiten.
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Badische VoM.
AortschriMche Bolksparlei .

Der Karlsruher Verein der Fortschrittlichen
Volkspartei veranstaltet am Mittwoch, den 18. Sep¬tember ds. I »., eine Versammlung der Mitgliederdes hiesigen und der Vertreter der auswärtigen Ver¬
eine des 10. badischen Reichstagswahlkreises zwecks
Vornahme der endgültigen Wahl der Delegierten und
deren Stellvertreter zum Mannheimer Parteitag . Ein
Bericht des Parteisekretärs Dees über die Anträge
zum Mannheimer Parteitag und ein weiteres Ressratdes Herrn Siegel , der als Vertreter des Vereins
der bekannten Arbeiterkonferenz angewohnt hat,
stehen weiter auf der Tagesordnung .

Gemeindewahlen .
Au« bei Durlach , 12. Sept . Bei der Gemeinde,

ratswahl erhielten die Sozialdemokraten 4, die
Konservativen 2 und der Handwerkerverein 2 Ge¬
meinderäte .

Aus Bade«.
Amtliche Mitteilungen .

Aus dem Staatsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat

sich bewogen gesunden, dem diensttuenden Flügel¬
adjutanten des Kaisers, Oberstleutnant o . Mutius ,das Ritterkreuz erster Klaffe mit Eichenlaub des Or¬
dens vom Jähringer Löwen zu verleihen, dem Groß -
herzoglich Luxemburgischen Hofstallmeister Kammer¬
herrn Alwyn o . Bohlen u . Halb ach die unter¬
tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen des ihm verliehenen Fürstlich Waldeckschen
Derdienstkreuzss erster Klasse, dem Rechtsanwalt und
badischen Fiskalanwalt beim Reichsgericht Dr . Robert
Süpsle in Leipzig die untertänigst nachgesuchte Er -
laubnis zur Annahme und zum Tragen der ihm ver¬
liehenen Königlich Spanischen Erinnerungsmedaille
zur Jahrhundertfeier der Schlacht von Puente Sam -
payo zu erteilen.

Das Grohh . Ministerium des Innern hat den Ge-
werbeschulkandidaten Karl Lehmann an der
Gewerbeschule in Karlsruhe zum Gewerbelehrer da¬
selbst ernannt .

Hochwasser.
— Baiertal (A. Wiesloch), 12. Sept . Hier sind

einige Typhusfälle festgestellt worden . Es er-
geht daher die dringende Warnung an alle Bewohnerdes Leimbachtales, das Wasser des Leimbaches mit
irgend welchen Nahrungsmitteln in Berührung zu
bringen .

G Daldshut , 12. Sept . Die anhaltenden Regen-
güffe der letzten Tage haben ein rasches Stei -
gen aller Berg wässer im badischen Oberlande
hervorgerusen . Don den verschiedensten Orten lie-
gen Meldungen vor, die Hochwasser befürchten lassen .Aber nicht nur ein rasches Anwachsen der Gebirgs -
wässer hat der R»gen verursacht, sondern auch an ver¬
schiedenen Orten eine Ueberschwemmung der
Wiesen und Felder . Dadurch wird der Landwirtschaftwieder ein bedeutender Schaden zugefügt.

X Stadtprozelten , 12. Sept . Durch die starken
Regengüsse der letzten Wochen sind am Eisen¬
bahndamm der neuen Strecke Stadtprozelten —
Werthelm große Erdmassen abgerutscht , so

Karlsruher Tagdlatt, Freitag , oen 13 . September 1912.
bei Stadtprozelten etwa 4000 Kubikmeter, bei Has¬
lach etwa 5000 Kubikmeter. Der Schaden wird auf
ungefähr 18000 geschätzt. Die neuerdings für den
27 . September vorgesehene Erbssnung der Bahnstrecke
muß daher auf unbestimmte Zeit verschoben werden.

— Kattsruhe , 1. Sept . Der Landesverband
selbständiger badischer Schmiedemeister hält,wie schon berichtet , am Samstag , Sonntag und
Montag , den 14., 1ö. und 16. September hier seinen
5 . Lanoesoerbandstag ab . Die Fachausstellung wird
reichlich beschickt werden, so daß es an neuen An-
regungen nicht fehlen dürfte. Die Tagesordnung
enthält wichtige , das Schmtedehandwerk betreffende
Punkte . Die Stadtverwaltung hat in liebenswür -
diger Weise den Verbandstagsbesuchern verschiedene
Vergünstigungen gewährt .

— Durlach, 12. Sept . Ein italienischer Arbeiter
stürzte in trunkenem Zustande dieTreppeherun -
ter und verletzte sich so schwer, daß er den Der -
letzungen erlag . — In Auerbach wurden
Scheune, . Stallung und Schuppen der Witwe Kon -
r«d Raü durch Feuer zerstört. — Gestern nacht
brannte in Weingarten das Anwesen drr
Ehrist. Schaufelberger nieder. Die Familie
konnte knapp das Leben retten.

* Gröhingen , 12. Sept . Bei einer Brunnenbohrung
stieß man auf ein ganz bedeutendes Lager vor -
züglicher Tonerde . Es sind bereits Verhand¬
lungen zur Gründung eines Tonwerkes und zur Er-
Werbung des notwendigen Geländes im Gange.

rr . Mannheim , 12. Sept . (Tel . ) Hier ereigneten
sich heute zwei tödliche Unfälle . Im Rosen¬
garten , in dem vier Arbeiter mit dem Transporteines Konzertflügels beschäftigt waren , ge¬riet der 80 Jahre alte Polier Karl Amelung von
hier mit dem Kopf unter den Flügel . Amelung war
auf dem glatten Voden ousgerutscht . Die drei
Kameraden konnten nicht verhindern , daß Ame¬
lung der Kopf vollständig zerquetscht wurde . Er
starb auf dem Transport zum Krankenhaus . —

n der Fabrik von Jos . Vögele stieg der 20
ahre alte ledige Schlosser Karl Leidenberger

aus Seckenheim trotz Warnung auf die Kranenbahn .Als Leidenberger mit dem Kopf über die Fahr¬
bahn hinausragte , kam der Kranen angefahren und
drückte ihm diesen gegen die Querschiene. Leiden¬
berger starb ebenfalls alsbald .

rg . Hardhttm . 12 . Sept . Die neue Verwaltung
unseres Vorschußvereins hat schwere Arbeit .
Bekanntlich ist laut Beschluß der letzten General¬
versammlung jedes Mitglied verpflichtet , zur Sa¬
nierung an die Kasse 1000 In Monatsraten zu
zahlen . Die zweite Rate ist nun fällig , aber die
erste ist von vielen noch nicht bezahlt . Und doch
sind diese Opfer nötig , wenn nicht noch größere
Kosten folgen sollen. Die Untersuchung gegen die
verhafteten früheren Derwaltungsmitglieder nimmt
ihren Fortgang .

n . Sandhaufen , 12. Sept . Beim Birnenpflücken
stürzte der in den Mer Jahren stehende Landwirt
David Baumann I ab . Der Unglückliche brach
die Wirbelsäule. Der Verletzte hat bisher das Be¬
wußtsein nicht wiedererlangt .

rg . Bronnbach a. d. Tauber , 12. Sept . Der zurzeitin Würzburg tagende Deutsche Geschichts -
und Altertumsoerein stattete heute unserem
idyllischen , an Sehenswürdigkeiten reichen Ort einen
Besuch ab . Zunächst wandte man sich nach dem 1151
gegründeten ehemaligen Zisterzienserkloster mit sei¬
nen baulichen Denkmälern aus romanischer Zeit .Der Kapitelsaal mit den Gräbern der Aebte von

1322 bis 1526 und die Abteikirche , gut erhalten , noch
im gottesdienstlichen Gebrauch, sind Kleinode reiner
mittelalterlicher Kunst. Auch die Lauten und Gar -
trnanlagen aus dem 18. Jahrhundert sowie das
Schloß de» Fürsten Löwenstein mit seiner umfang¬
reichen Bibllothek begegneten lebhaftem Interesse.
Im großen sogenannten Josephsaal wurde den Aus-
flüglern vom Fürsten Löwenstein-Dertheim , der jetzt
Eigentümer der Abtei ist, ein Frühstück geboten.
Bronnbach war auch der Wohnsitz des mit einer
Prinzessin von Löwenstein vermählten Königs
Don Miguel von Portugal , f 1866 .

H . Baden-Baben , 12. Sept . Gestern abend fand
im Theater eine festliche Veranstaltung zu¬
gunsten des Deutschen Frauen -Vereins vom Roten
Kreuz für die Kolonien (Abteilung Baden -Baden)
statt. Das reichhaltige Programm enthielt musika¬
lische, gesangliche und deklamatorisch « Darbietungen ,
sowie lebende Bilder . Hiesige Herren, Damen und
Kinder waren die Mitwirkenden , denen viel Beifall
gespendet wurde . Der Besuch der Veranstaltung
war gut und so wird auch das finanzielle Ergebnis
den gehegten Erwartungen entsprechen .

X Lahr , 12. Sept . Die „Lahrer Ztg .
" schreibt :

D«ß unser einheimischer „Lotzbeck
" berühmt ist, das

dürfte wohl allen bekannt sein , daß er aber einem
unserer größten Lyriker, Eduard Mörike, Verse ent¬
lockt hat , wissen doch nicht alle. Mörike singt:

Auf eine Schnupferin.
Alle Blümlein auf der Wiesen ,
An des klarsten Bächleins Lauf,
Wiegt doch eine Morgenprise
Vom bekannten „Lotzbeck

" aus.
Das kleine Gedicht Ist bisher nicht veröffentlicht

und wurde im Rechenschaftsbericht des Schwäbischen
Schillervereins wiedergegeben.

Dom Feldberg. 12. Sept . Die Bauarbeiten am
neuen Feldbergturm sind unterbrochen wor-
den ; im Turme selbst steht das Wasser ein viertel
Meter hoch. Wie verlautet , soll das neue Hotel,das von der Firma Mayer und Schladderer für 1 )4
Millionen Mark auf Menzenschwander Gemarkung
erstellt wird , in der Nähe der Todtnauer Hütte am
Südfuße des Feldbergturmes zu stehen kommen und
nicht, wie ursprünglich beabsichtigt , zwischen der
Jägermatte und dem Feldbergerhof.

X Ireiburg , 12. Sept . Der Zentralverband
von Vereinen deutscher Holzinteressen -
t e n wird vom 13. bis 15. September hier seine dies¬
jährige Hauptversammlung abhalten . Es werden Re¬
ferate erstatten Verbandssekretär Heinrich Hertzer -
Freiburg i . D. und Kommerzienrat A. Fasig - Lud-
wigshafen a . Rh . über Lieferungsbedingungen der
holzoerbrauchenden Behörden ; Dr . Creuzbauer -
München und Oberforstmeister Prof . Fricke - Han-
noverisch -Münden über die Ansprüche von Holzindu¬
strie und Holzhandel an die Forstwirtschaft ; fernerwerden sprechen : über Fragen der Holzspedition aufdem Wasser Herr Gustav Mayer - Dinkel -
Mannheim , über Lagerplatzmieten Herr Dr . Rau¬
ch enlager - Aensberg i . W., über Verlängerungder Ladefristen Herr Essrlsgroth - Kiel, sowieüber Gestellung von Kokswagen zur Grubenholz¬
oerladung Herr Joseph Sasse - Recklinghausen . —
Den Bericht der Konossementskommisston wird HerrKarl Ahlers - Bremen erstatten.

— Krozingen, 12. Sept . Dir Meldung von der
Verhaftung des im Juli mit der Stationskasse
flüchtig gegangenen Eisenbahngehilsen Scholl in
einem Wiener Kaffeehaus ist unrichtig .

Erstes Blatt.
» Staufen , 12. Sept . Die Bürstenfabrik

setzte ihre gesamte Arbeiterschaft in Kenntnis , daß der
Betrieb am 28 . September eingestellt wird.
Diese Nachricht hat bei der Arbeiterschaft große Be-
unruhigung hervorgerufen, um so mehr, als der Win¬
ter beoorsteht und eine andere Beschäftigung jetzt
schwer zu finden ist.

— Wildgutach, 12. Sept . Der beim Holzmachen
verunglückte Polizeidiener Ernst Kern ist im
Spital in Gütenbach seinen Verletzungen erlegen .* « adolfzell. 12 . Sept . Durch den 6.50 Uhr hier
abgehenden Personenzug wurde auf der Station S i g.
marin gen der Weichenwärter Schleich über¬
fahren und sofort getötet .

: : Efrizweiler (A . Ueberlingen), 1 . Sept . Gestern
nacht brannte das Haus des Schreinermeisters
Fidel Knoblauch nieder . Der Schaden be-
ziffert sich auf etwa 12 000 -K. Ein Teil der Fahr -
niffe konnte gerettet werden. Die Entstehungsursache
des Feuers ist unbekannt.

Aus dem Skadlkrelse.
Dom 1 . Oktober an wird das „Karlsruher

Tagblatt " seinen Abonnenten eine Sonntags¬
beilage bieten , die neben reichhaltigem Unter-
Haltungsstoff für den Familienkreis auch soziale
Fragen , Literatur und Wissenschaft umfassen
wird .

Einwohnerzahl . Ende August hatte unsere Stadt
135 255 Einwohner .

Durlacher Kirchweih. Während der Durlacher
Kirchweihe am Sonntag , den 15. , und Montag , den
16 . d . Mts . , verkehren die Wagen der städtischen
Straßenbahn zwischen Mühlburger Tor und . Durlach
von morgens bis abends 11 Uhr in regelmäßigen
Zeitvbstknden von 5 Minuten . Außerdem lausenan beiden Tagen besondere Spätzüge . (Siehe auchdie Anzeige .)

Unfälle. Ein 18jähriaer Metzgerbursche führte das
Pferd seines in der Marienstraße wohnhaften Ar¬
beitgebers von der Schmiede nach Hause. Die Decke,mit der das Tier zugedeckt war , rutschte nach hintenund blieb an den Hinterbeinen des Pferdes hängen,das mehrmals ausschlug und zu Boden stürzte. Da¬
bei kam der Bursche unter das Pferd zu liegen und
zog sich einen linksseitigen Knöchelbruch zu . — Ein
in der Rüppurrerstraße wohnhafter 25jähriger Zim¬
mermann stürzte von der in der Wofartsweirerstraße
beim Rangierbahnhof im Bau begriffenen Brücke von
einem 5 Meter hohen Gerüst ab. Er hat sich dabei
eine Kreuzoerstauchung zugezogen .

Diebstahl. Stefanienstraße S6 wurden einer Dame
innerhalb der letzten 3 Wochen , während welcher
Zeit sie verreist war , Christofle-Löffel, Messer und
Gabeln und 2 goldene Ringe im Werte von 80
gestohlen. — Ein Unbekannter stahl in Mühlburg
ein Fahrrad . Der Täter wurde in einem wegen
Fahrraddiebstahls mehrfach bestraften Korbmacher
und Schlosser aus Kolbermoos, in Pforzheim ermit¬
telt und in dem Augenblick festgenommen, als er das
hier gestohlene Fahrrad verkaufen wollte.

Aus Vereinen und Versammlungen,
v. Die Liederhalle veranstaltet am Samstag in

ihrem Saale als Einleitung des Jahres ihres 70.
Stiftungsfestes und der Jubiläumsfeierlichkeiten einen
großangelegten Begrüßungs - Herrenabend ,dem ein vorzügliches Programm zu Grunde liegt.
Besonderes Interesse dürfte die Berichterstattung über
das Deutsche Sängerbundessest in Nürnberg , bei dem

Ne gesunden Aufregungen.
Ein medizinisches Kapitel .

Bon Dr . Wilhelm Stekel .
(Nachdruck verboten.)

Ts gibt Wahrheiten , die wir bedingungslos
aimehmen , wie man das Papiergeld entgegen¬
nimmt . Sie haben eben den Wert von Wahr¬
heiten . Eines Tages kommt jemand auf die
Idee , die Wahrheit auf ihre Wahrheit zu prüfen,und siehe da , die vermeintliche Wahrheit ist gar
keine Wahrheit mehr, sondern eine gut maskierte
Lüge .

So eine Binsenwahrheit ist auch die allgemein
verbreitete Anschauung, daß „Aufregungen "
schädlich sind. Klagt man einem Laien über
irgendwelche nervöse Beschwerden , so wird er sich
zuerst erkundigen , ob man nicht zu viel Auf¬
regungen im Berufe oder in der Familie habe.
Zum Arzt kommen die meisten Kranken mit der
Klage , sie hätten so viel Aufregungen durchzu¬
machen. Ob ihnen diese nicht schädlich wären .
Ob sie nicht ein wenig oder ganz ausspannen
sollten. Sie beneiden die Menschen mit ruhigem
Leben . Da es aber in Wirklichkeit keinen Beruf
ohne Aufregungen gibt, ebensowenig wie er eine
Familie gibt , in der das Leben still und gleich¬
mäßig , wie ein ruhiger , sich ewig gleichbleiben,
der Strom verrinnt , so ist dieser Neid unsinnig
und entspringt nur der Unkenntms des wahren
Lebens . Aber wie der Strom anschwillt und
seine Fluten verlaufen läßt , so ist das Leben ein
ständiges Auf und Nieder von Erregungen und
Sorgen . Und wer sie nicht hat, der sucht sich
seine Aufregungen . „Man schafft so gern sich.
Sorg ' und Müh '

, sucht Dornen auf uitt> findet
sie "

, wie da» wundervolle Volkslied sagt .
Nein ! Aufregungen schaffen keine Krankhei¬

ten. Im Gegenteil ! Aufregungen erhalten jung
und dienen der Gesundheit. Freilich , wie über¬
all im Leben, mag auch da ein Uebermaß von
Schaden sein. Aber wenn man mich fragt , was
schädlicher ist, ein ruhiges Leben ohne jede Auf¬
regung oder ein Dasein voller Aufregungen , so
zweifle ich nicht eine Sekunde lang und entscheide
mich für das letztere , als der Gesundheit zuträg¬
lichere . Denn Aufregungen sind nicht nur Auf¬
regungen , sondern auch Anregungen . Und wie
traurig verläuft ein Leben ohne Anregungen .
Line Schönheit , die sich ewig gleich bleibt, istkeine Schönheit mehr. Schönheit ist niemals
Stillstand , sondern immer Leränderung . Der
Reiz des Häßlichen ist nur die Folge der Ueber-
sättigung mit Schönheit . Unser Leben baut sich

auf Gegensätzen auf . Wo kein Licht da ist, hat
der Schatten keine Berechtigung . So kann der
Zauber ruhiger Tage nur durch die Kontrast¬
wirkung nach den stürmischen zur Geltung kom¬
men . Wir brauchen die Aufregungen , damit
uns die Ruhe eine wirkliche Ruhe sein kann.

Diese Wahrheit dämmerte mir einmal , als ich
eine Dame kennen lernte , die über allerlei ner-
vöse Beschwerden klagte und sich , wie sie glaubte ,
infolgedessen unglücklich fühlte.

Die Dame führte das ruhigste Leben von der
Well . Ihr Mann , ein angesehener Beamter ,
kam täglich um drei Uhr nachmittags aus dem
Amte noch Hause und hatte keine andern Inter¬
essen als seine Frau und seine Kinder . Sie
gingen dann zusammen spazieren, musizierten
oder lasen bei schlechtem Wetter in schönen Bü¬
chern. Der Mann betete seine Frau an und war
voller Aufmerksamkeiten für sie. Was fehlte ihr
zum vollkommenen Glücke ? Denn es gab Zeiten ,da diese Frau sich geradezu unglücklich fühlte.
Sie wurde dann verstimmt und einsilbig , klagte
über verschiedene körperliche Beschwerden , für die
sich niemals eine organische Grundlage finden
ließ , und zeigte jene leisen Andeutungen von
Lebensüberdruß , die sich hinter flüchtigen Angst¬
gefühlen zu verbergen pflegen .

Einmal in einer stillen Stunde , wie sie uns
der stürmische Drang des Tages so selten ver¬
gönnt , öffnete sie mir ihr Herz. Das eintönige
Leben , ein Tag wie der andere , erschien ihr
manchmal unerträglich . So frevelhaft es klm-
gen möge , selbst die Krankheiten ihrer Kinder
dünkten ihr schon ein Erlebnis und eine Abwechs¬
lung , und ich wisse ja am besten, wie sie ihre
Kinder liebe . Manchmal habe sie geradezu den
„verrückten" Gedanken, wenn ihr Mann nur
nicht so ein Mustermann wäre ! Wenn es nur
einmal eine Abwechslung in dem ewigen Einer¬
lei gäbe ! Der ganze Jammer einer zu glücklichen
Frau , die das Unglück nicht kennt, tat sich vor
mir auf. Ich mußte an den Aufschrei Tann -
häusers denken: „ Wenn so ein Gott genießenkann, ich bin dem Wechsel untertan ; aus Freu¬den sehn

'
ich mich nach Schmerzen ! "

Die arme Frau ! Diele werden über dies Mit¬
leid lächeln und denken: Das Unglück eines
Glückes ist noch zu ertragen ! Aber die Frau war
wirklich zu bedauern ! Ihr Herz schrie nach einem
Erlebnis . Sie sehnte sich nach Aufregungen .Sie wollte brennen und lodern und empörte sich
gegen ein Leben , in dem sie langsam verkohlte.
Welch' ein drückender , unerträglicher Gegensatz
zu ihrer Kindheit, in der sie die Phantasie mit
vollen Segeln in das Zauberland der unbe¬

schränkten Möglichkeiten entführt hatte. Und
was hatte ihr das Leben gebracht? Eine einzige
schöne Wirklichkeit. Aber nur eine einzige .

Wer diese Frau nicht versteht, der wird auch
nicht begreifen , daß Männer und Frauen untreu
werden , einfach um irgend etwas zu erleben, was
sie aufregt . Manche sprechen es offen aus , wenn
eine flüchtige Episode ihres Lebens sie mit der
Sünde und Sorge bekannt gemacht hat : Wenig¬
stens habe ich jetzt irgend etwas erlebt !

Der Schrei nach wirklichem Leben, nach lodern¬
den Stunden voller Erregung , nach einem auf¬
peitschenden Anspannen aller Nerven klingt
durch die Stille der ruhigen , trauten Häuslich¬
keiten, in denen die endlosen Stunden wie blut¬
leere Gespenster durch die stillen Räume schlei¬
chen . Was suchen die Menschen in den span¬
nenden Romanen , in den Detektivgeschichten,anderes als Aufregungen ? Wie drängen sie sichin die Theater , um fremdes Leben mitleben zukönnen, da ihnen eigenes versagt ist ! Gerade
die aufregenden , die lebensvollen , alle Nerven
anspannenden Stücke sind es , zu denen die mei¬
sten Leute strömen. Kondensierte Lebensextrakte
zur Bereitung falscher Lebensgefühle ! Wie
konnte sich die Irrlehre verbreiten , daß etwas ,das die Menschen so dringend brauchen, schädlich
sein könne und Nervosität erzeuge ? Wie häufig
hat der Arzt Gelegenheit , sich vom Gegenteil zu
überzeugen ! Schon alte Beobachter haben her¬
vorgehoben , daß nervöse Menschen sich bei Klei¬
nigkeiten sehr erregt und ungeschickt benehmen,
während sie den großen Anforderungen des
Lebens gegenüber überraschend gut abschneiden.
Menschen, in ruhigen Zeitläuften keiner selb¬
ständigen Entscheidung fähig , die drei Personen
fragen müssen, ehe sie sich einen neuen Hut kau¬
fen , werden plötzlich vor große Aufgaben gestelltund entwickeln eine Energie und eine Tatkraft ,über die niemand mehr verwundert ist, als sie
selber.

Wir ahnen ja eigentlich kaum, was alles
unter Umständen ein Heilmittel sein kann. Der
Franzose Tavernier , ein ehemaliger Juwelier ,der sich durch seine Reisen einen Ruf erwarb , litt
stark an Podagra . Als er sich im Jahre 1827 in
Aegypten befand , geriet er mit einem Aga in
Streit , infolgedessen der wütende Türke ihm ohneweiteres die Bastonade geben ließ . Dies etwas
schmerzende und unangenehme Abenteuer hatTavernier dauernd von seiner Gicht geheilt . Diele
mögen glauben , die etwas energische Massageder Fußsohlen habe diesen wundewollen Erfolg
gezeitigt . In Wirklichkeit war schon den ältesten
Aerzten bekannt, daß große Erregungen ein

herrliches Mittel gegen die Gicht darstellen.
Einen Gichtanfall soll ein Wutausbruch am be¬
sten kupieren können ; welche Methode in frü¬
heren Zeiten tatsächlich in Schwung war , indem
Gichtkranke fürchterlich zu fluchen und wettern
pflegten , wenn der Anfall kam , und dabei auch
eine große Erleichterung verspürten . Allein die
künstliche Aufregung ist nur ein minderwertiges
Surrogat , das die große, von außen kommende
Erregung nicht ersetzen kann.

Diele Menschen leiden an Willensschwäche,weil ihnen das Leben keine Gelegenheit ge¬
geben hat , ihre Fähigkeiten zu erproben und
etwas zu leisten. Leben heißt eigentlich, alle
seine Energien verwerten , alle seine Fähigkeiten
ausbilden , schaffen und ringen . Was spielt es
dabei für eine Rolle , ob man sich mehr oder
weniger aufregt ? Wir wollen nur wissen, wo¬
für wir uns aufregen . Ist es eine große Idee ,ein großes Werk, ein großes Ziel , so werden uns
diese Aufregungen sicherlich nicht schaden . Wenn
wir aber unsere seelischen Kräste im kleinen All¬
tag zersplittern müssen, wenn wir mit Gevatter
Hinz und Kunz kämpfen müssen, statt mit Niesenund Göttern , wenn unsere Affekte einen Sumpf
aufwühlen müssen, statt mit vollen Segeln dahin¬eilende Schiffe zu treiben , dann bemächtigt sich
unser Trotz und Empörung über ein Schicksal ,das uns dazu verurteilt hat, zu leiden, wo wir
schaffen wollten , zu vegetieren und zu träumen ,wo wir blühen und wachen wollten .

Darum soll der Mensch trachten, sich eine große
Reihe von Aufregungen zu ermöglichen. Wer
den lebendigen Sinn für Kunst und Natur ge¬
wahrt hat, der hat auch immer Aufregungen die
Hülle und Fülle , der hat immer die Möglichkeit,
zu brennen und zu lodern . Dessen Blut kann
rascher durch die Adern laufen , und in seinem
seelischen Feuer schmelzen auch die körperlichen
Schlacken. Darin sehe ich die Erklärung des
sonst Unerklärlichen, daß Künstler, die in einer
Welt von ständigen Erregungen leben , so lange
jung bleiben, daß Gelehrte , die nur zwischen
staubigen Büchern und dunstigen Laboratorien
pendeln , so lange rüstig und unverbrauchtarbeiten . Das Leben ist eine Wunderkerze wie
Aladins Wunderlampe . Je rascher und stärker
sie brennt , desto länger brennt sie. Wer vom
Leben am meisten ausgibt , der lebt am längsten .In der eigenen Flamme wachsen die Kräfte, und
aus der Asche der Leidenschaften erhebt sich im¬
mer wieder mit unversehrten Flügeln , dem
Phönix gleich, die Freude am Schassen und Ge¬
nießen .



Erstes Blatt. Karlsruher Tagblatt, Freitaa , den 13 . September 1912. Nr. 254. Sette Z.
der Verein durch eine größere Abordnung vertreten
war , finden. Den Höhepunkt dieses Berichts wird
die kinematographische Vorführung des Festzuges bil¬
den . Ferner findet von berufener Seite ein Vortrag
über die Bayreuther Bühnenfestspiele (hauptsächlich
Parsifal ) statt, und da neben den Darbietungen des
Chores das Programm auch noch bewährte Solisten
oufweist , steht den Mitgliedern ein genußreicher
Abend bevor. Am Sonntag Abend findet für die
Familien der Liederhalle eine teilweise Meder -
holung des Programms mit kinematographischerVor¬
führung statt. (S . d . Anzeige.)

Skmldesbuch -Auszöge.
Eheschließungen. 12 . September : Georg Nauß

von Wiesenbach , Kutscher hier, mit Juliane Rü -
dinger von Aglasterhausen; Karl Hausmann
von hier, Ingenieur hier, mit Emilie Karg von hier .

Geburten . S. September : Margarete Annemarie
Auguste , Vater Otto Kienscherf , Regisseur . —
7. September : Bernhard , Vater Wilh. Schmilo -
vici , Zigarrttenfabrikant : Herbert, Vater Johann
Dlümlein , Schlosser : Hans Josef, Vater Johann
Wjedem ann , Molkereibesitzer . — 8. September :
Hermann Rolf, Vater Lud. Hefft , Korrespondent.
— 9. September : Friedrich August Alwin , Vater
Herm. Hähnel , Packer . — 10 . September : Marta ,
Vater Karl Zelt mann , Chauffeur : Otto Ludwig,
Water Ludwig Grämlich , Schneider.

Todesfälle. 11 . September : Marie Anna Renz ,
alt 67 Jahre , Ehefrau des Bureaudieners Rud . Renz ;
Johannes Rabold , Briefträger a. D ., ein Ehemann,
alt 46 Jahre ; Katharina Becker , alt 64 Jahre ,
Witwe des Kutschers Joh . Becker. — 12. September :
Berta Fi s ch , alt 72 Jahre , Ehefrau des Synagogen¬
dieners Isaak Fisch : Ernst Wagenbach , Kanzlei¬
diener a. D ., ein Ehemann , alt 79 Jahre .

Beerdigungszett und Trauerhaus erwachsener Der-
porbenen . Freitag . 13. September : 3 Uhr:
Marie Renz , Bureaudieners -Ehefrau , Karlstr . 97 ;
4 Uhr : Johanes Rabold , Briefträger a . D ., Wald-
straße 28.

Gerlchkssaal.
Karlsruhe , 10 . Sept . Sitzung der Ferienstraf¬

kammer 2 . Vorsitzender : Londgerichtsdirektor Oser .
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsan .
walt Dr . Hafner .

Vom Schöffengericht Pforzheim erhielt der Schuh,
macher Moritz Spatz aus Neu-Sandez wegen Un -
terschlagung 5 Tage Gefängnis . Auf seine Berufung
hob der Gerichtshof das Urteil der Vorinstanz aus
und erkannte auf 10 Geldstrafe.

Die Anklage gegen den in Pforzheim wohnhaften
Bäcker Josef Herrmann aus Seelbach wegen
Kuppelei wurde vertagt .

Ein Einbruchsdiebstahl wurde am 8. August zu
Pforzheim von den Maurerlehrlingen Karl Theodor
Fix und Ernst Wilhelm Fix aus Gräfenhausen
verübt . Sie hatten um die Mittagszeit die Umkleide¬
hütte des Pforzheimer Fußballoereins erbrochen und
eine Handtasche mit Kleidungsstücken im Werte von
SO entwendet. Das Urteil gegen die AngeNagten
lautete auf je 2 Monate IS Tage Gefängnis , abzüg-
lich 1 Monat Untersuchungshaft.

Der Taglöhner Gottfried Schönleber aus
Perouse ist ein unverbesserlicher Dieb . Er muß jetzt
wieder aus 1 Jahr 7 Monate ins Zuchthaus wan¬
dern , weil er in Pforzheim am 3. Januar aus der
Einfahrt des Gasthauses zum „Schwert" ein Paket
mit Treibriemen im Werte von 10 -K und vor eini¬
gen Wochen ein vor einem Hause der Karl-Friedrich-
straße stehendes Fahrrad im Werte von 40 ent¬
wendete .

Ein Fahrraddiebstahl führte den Hausburschen
Johann Georg Hennefarth aus Altensteig in die
Anklagebank. In Pforzheim entwendete er dem
Wilhelm Lawall aus einem Kellerraum ein Fahrrad
im Werte von SO «1t . Das Gericht bestrafte den An¬
geklagten mit 2 Monaten Gefängnis , abzüglich 3
Wochen Untersuchungshaft.

Aus der Ladenkasse des Bäckermeisters Kochel in
Pforzheim stahl die Ehefrau Anna Bähr geb .
Köder aus Waldenburg 2 -4t . Die schon häufig be¬
strafte Diebin muß ihre Tat mit 4 Monaten Ge¬
fängnis büßen.

Schon wieder stand heute ein Fall zur Verhand¬
lung, bei dem es sich um die Veruntreuungen des
Kassiers einer Unterstützungskasse drehte. Der An¬
geklagte war der in Pforzheim wohnhafte Fabrik¬
arbeiter Wilhelm Christian Sommer aus Leon¬
berg. Der Angeschuldigte versah längere Zeit die
Stelle eines Kassiers des Fabrikarbeiterverbandes
und unterschlug in dieser Eigenschaft von den an ihn
bezahlten Beiträgen , die er an den Vorstand des
Verbandes abzuliefern hatte , nach und nach 1091 -4t
L ^ . Das Geld verbrauchte Sommer für sich. Zur
Verdeckung seiner Unterschlagungen fälschte er eine
Reihe von Kassenbelegen . Der Angeklagte wurde
zu 4 Monaten Gefängnis abzüglich 3 Wochen Unter¬
suchungshaft verurteilt .

X Freiburg . 12 . Sept . Vor der Strafkam¬
mer hatte sich ein gefährlicher Einbrecher in der
Person des 24 Jahre alten Taglöhners Hauser
aus Haslach zu verantworten . Hauser verübte in
den letzten Monaten in erster Reihe in Ortschaf¬
ten der Umgebung zahlreiche Einbruchdiebstähle , bei
denen er Kleidungsstücke , Uhren , Schmucksachen
und andere Wertgegenstände sowie bares Geld er¬
beutete . Der Angeklagte erhielt S Jahre Zuchthaus
und 10 Jahre Ehrverlust .

Spork.
Fußball .

Erstes Ligaspiel . Am Kommenden Sonntag neh¬
men die stets hochinteressanten Liga-Spiele ihren
Anfang . Wie bekannt , wurde für die neue Saison
eine sogenannte Ligaklasse aus den 8 ersten Ver¬
einen eines Kreises , die sofort um die Kreismeister¬
schaft spielen , gebildet . Als ersten Gegner empfängt
der Karlsruher Fußballklub Phönix (Phönix -
Allemannia ) auf seinem Sportplätze an der Rhein¬
talbahn entlang den Fußballklub Union - Stutt¬
gart , der sich durch seine im vorigen Jahre bewie¬
sene Spieltüchtigkeit einen Platz in der Ligaklasse
gesichert hat . Die Mannschaft , die zu den gefähr¬
lichsten Gegnern im Südkreis zählt , hat sich durch
ihre in der letzten Saison erzielten bedeutenden
Resultate , insbesondere gegen ihren hervorragen¬
den Lokalrivolen , die Stuttgarter „Kickers"

, einen
Namen erworben . Da man am nächsten Sonntag
zum ersten Male die Mannschaften in ihrer für die
Ligaspiele bestimmten Aufstellung sehen wird »
dürfte sich gleich der erste Kampf um die wertvollen
zwei Punkte zu einem äußerst interessanten gestal¬
ten . Das Spiel beginnt nachmittags 4 Uhr.

Leichtathletik.
Verlegung des Deutschen Marathonlaufs . Der

nach dem klassischen Vorbild geschaffene Deutsche
Marathonlauf , der, wie schon in den beiden letzten
Jahren , auf der Strecke Darmstadt -Groß -Gerau -
Mörfelden -Frankfurt a . M . am Sonntag zum Aus¬
trag gelangen sollte, findet nicht statt . Nach einem
Beschluß der Deutschen Sportbehörd « für Athletik
wird diese Konkurrenz einem Berliner Verein zur
Austragung übergeben werden . Als neuer Termin
kommt einer der letzten Sonntage im Oktober in
Frage . — Diese Verlegung hängt mit dem Unfall
zusammen , von dem der bekannte Berliner Dett -
geher Heiduck vor kurzem hei einem Wettlaufen
in Homburg v. d. Höhe betroffen wurde .

« sseburg-Memsrlal und Lrmunterungspreis des
B . v . A. B. Am Sonntag bringt der Verband Ber¬
liner Athletik -Vereine seinen diesjährigen Dereins -
Neunkampf um das Affeburg -Memorial zum Aus-
trag . Wie im Vorjahre Kämpfen auch diesmal nur
die leistungsfähigeren Verein « um diesen Wander¬
preis , während die kleineren Klubs unter sich um
den Ermunterungs -Preis konkurrieren . Im Asse-
burg -Memorial treffen neun Vereine aufeinan¬
der . Alle namhaften Berliner Leichtathleten wie
Rau , Pasemann , Willsühr , Herrmann , Röhr , Gunia ,
Kotterer , Jahn , Lehmann , Metz nehmen teil.

Die Deutsch« Zehnkampf -Meisterschaft kommt am
15 . September m München unter Leitung des
Turnvereins von 1860 zum Austrag . Das Melde
ergebnis ist infolge der späten Jahreszeit spür
lich ausgefallen . Nur fünf Teilnehmer haben sich
eingefunden und zwar der Verteidiger Halt (Turn
gemeinde München) , Herrmann (Hamburger Tur
nerschaft von 1816 ) , Otto Mühl (Frankfurter Fuß
Kall-Verein von 1880) , Daghofer (Dortmunder Fuß.
ball -Klub ) und Henninger (Turn -Gesellschast -Steg -
litz) . Zwischen den Zehnkampskonkurrenzen ge¬
langen noch einige offene, meistens Iunioren -Wett-
bewerbe zum Austrag .

Luftfahrt.
Abwerfen von Geschossen aus Flugzeugen .

Berlin , 12. Sept . Mrs preußische Kriegs -
Ministerium veröffentlicht Bedingungen für
einen Wettbewerb im Abwerfen von Geschos¬
sen aus Flugzeugen , der unter Leitung der Inspek¬
tion des Militär - Luft- und Krastfahrwesens in Dö-
beritz ausgetragen werden soll . Der Wettbewerb
wird in Verbindung mit der Iohannistaler Flug-
woche stattfinden . Zur Teilnahme an dem Wett¬
bewerb werden sämtliche mehrsitzige Flugzeuge be¬
liebiger Konstruktion und Herkunft zugelaffen . Sie
müssen von einem deutschen Neichsangehörigen ge¬
fahren werden und außer dem Führer einen Mit¬
fahrer mitnehmen . Die Flugzeuge müssen mit
einer Zielvorrichtung zum Abwerfen von Geschaffen
ausgerüstet sein, die die Ausschaltung der Fahrge¬
schwindigkeit usw. gestattet und von einem Mann
zu bedienen ist. Sie müssen bei dem Flug minde¬
stens fünf Geschosse mitführen und diese einzeln
nacheinander und ohne Zwischenlandung gegen ein
auf dem Erdboden bezeichnetes Ziel abwerfen . Hier¬
zu werden vom Start bis zum Landen 45 Minuten
Zeit gewährt . Die Geschosse müssen ein Einzel¬
gewicht von mindestens 5 Kilogramm haben . Grö¬
ßeres Geschoßgewicht ist erwünscht und wird beson¬
ders gewertet . Form und Einrichtung der Geschosse
werden wicht bewertet und sind den Bewerbern frei-
gestellt. Die Geschosse dürfen jedoch keine explo¬
siven Sprengladungen enthalten und sich beim
Wurf nicht zerlegen . Das Kriegsministerium hat
in Aussicht genommen , bei den Fabriken , die die
beiden bestqualifizierten Flugzeuge der beiden ver¬
schiedenen Systeme — Eindecker oder Doppeldecker
— gebaut haben, je ein Flugzeug des betreffenden
Typs zu bestellen, sofern die Maschinen nach Er¬
messen der Behörde den bekannten militärischen
Anforderungen entsprechen , einschließlich der Mo¬
tors rein deutscher Herkunft sind , und
während der Flüge ständig einen Passagier an
Bord gehabt haben . Beide Bestellungen fallen je¬
doch nicht einer Fabrik zu, falls deren Ein - und
Doppeldecker in dem Wettbewerb siegreich sind. An
Preisen stehen lt . „Frks . Ztg ." 41000 zur Ver¬
fügung , von denen 18 000 „st vom preußischen
Kriegsministerium und 15 -900 vom Ministerium
der öffentlichen Arbeiten gestiftet worden sind .

Stratzburg l. Elf ., 12. Sept . Gelegentlich eines
Erkundigungsfluges mit einer Rumplertembe ver¬
lor heute morgen 7 Uhr infolge dichten Rebels Ober¬
leutnant Bahrends in etwa 1000 Meter Höhe
die Orientierung . Der Apparat stieß wegen Ver¬
sagens des Höhenmessers , der bei 5 Meter wirklicher
Höhe noch 400 Meter anzeigte , beim Niedergehen
mit scharfem Anprall bei verfielt auf zwei väume
auf und ging in Trümmer . Oberleutnant Bah¬
rends hat sich bei dem Unfall keine Beriet -
zungen zugezogen. Sein Begleiter , Leutnant
Glasmüller , wurde nur unbedeutend verletzt.

Frankfurt a . M ., 12. Sept . Der Kaiser hat den
Ankauf oes von Mitgliedern des Frankfurter Flug¬
sportklubs gestifteten Flugzeugs „Frankfurt
a . M." genehmigt und diesem dafür seinen Dank
aussprechen lassen.

Gotha , 12 . Sept . Das Militärluftschiff „Z. 3"
ist heute früh 6.20 Uhr zur Fahrt nach dem Ma¬
növergelände in Sachsen aufgestiegen und
nahm die Richtung nach Ilmenau .

Gotha. 12. Sept . „Z . 3" ist nachmittags 3 Uhr
aus dem Manöoergelände in Sachsen zurückgekehrt
und glatt vor der Ballonhalle gelandet .

Berlin . 12 . Sept . Die Luftfahrzeuggesellschaft m.
b. H . tritt mit, daß die Nachricht , sie beabsichtige die
Herstellung von Starrluftschiffen , oollkom -
men aus der Luft gegriffen sei .

Finsterwald «. 12. Sept . von den in Sonnewalde
stationierten Fliegeroffizieren stürzte gestern in
der Nähe von Münchhausen der Fliegeroffizier
Siebe rt aus etwa 50 Meter Höhe ab und erlitt
am Brustkorb und am Hals schwere Verletzungen.
Sein Passagier kam mit leichteren Verletzungen
davon. Zwei weitere Flieger sind bei Zeithain und
Grimma gelandet .

Ltampes , 12. Sept . Der Flieger Fourny hat
1010,9 Kilometer in 18 Sturcken , 17 Minuten , 57
Sekunden durchflogen und damit den bisherigen
Weltrekord geschlagen .

Athen , 11 . Sept . Der Flieger Karamanla -
kis , der zum Flug nach Patras aufgestiegen war,
ist bei Korinth abgestürzt und ertrunken .

Ponserrada (Leon), 12 . Sept . Im Verlaufe einer
Fliegervorsührung geriet das Flugzeug des Fliegers
Lacomba in den Raum für das Publikum , wobei
vier Personen verletzt wurden , während

der Flieger unverletzt blieb. Der Flieger hatte 500
Kilogramm Benzin und eine große Menge Oel sowie
Lebensmittel an Bord.

Was in -er Welk vorgehk.
Ein Eilzug von einer Zigeunerbonde beraubt . In

der spanischen Provinz Almeria brachten etwa 100
bewaffnete Zigeuner einen Eilzug bei der Station
Nacimiento zum Halten und drangen in die Ab¬
teile ein. Sie machten große Beute und töteten
2 und verwundeten 9 Paffagiere . Die Bande ent¬
floh -

Seine eigene Mutter überfahren . In Stockum
überfuhr ein Radfahrer aus der abschüssigen Kreis -
straße eine Frau in der Dunkelheit . Als er abstieg,
um der Frau behilflich zu sein, sah er zu seinem
Entsetzen, daß es seine eigene Mutter war . Die
Verunglückte ist gestorben.

Die Renntierpest in Norwegen . Im nörd¬
lichen Norwegen wütet seit einiger Zeit unter
den Renntieren die Pest . Die Seuche hat in Salt -
dcken bereits mehr als 1000 Tiere gekostet. Auch
hat sie in Schweden großen Schaden verursacht .

Meder ein Fall von Lynchjustiz. In EulIing
(Georgia ) stürmte gestern eine aus 2000 Personen
bestehende Menge das Gefängnis eines unter dem
Verdacht der Mitschuld an einem Lustmord verhaf¬
teten 19jährigen Negers . Der Mob verstümmelte
den Körper , der von zahllosen Kugeln durchbohrt
war , und schleifte ihn durch die Straßen . Sodann
verlangte der Pöbel die Auslieferung der Mutter
des Gelynchten. Die Frau konnte sich aber mit
dem eigentlichen Mörder noch rechtzeitig retten .
Blutige Raffenkämpfe stehen bevor.

Mordtaten eines Neuyorker Rechtsanwalts . Man
berichtet aus Neuyork : Nachdem die Leiche der
Gräfin Szabe alias Rosa Menschek exhumiert war ,
erfolgte die amtliche Untersuchung : diese ergab mit
Sicherheit Strangulation als Todesursache . Auch
Eiftspuren wurden in dem Körper gefunden . Auf
Grund dieser Feststellungen ist jetzt der Haftbefehl
gegen den des Mordes verdächtigen Rechtsanwalt
Gibson ausgestellt worden . Gibfon würbe gestern
auf dem Wege nach seiner Wohnung von einer
großen Volksmenge bedroht und mußte durch die
ihn überwachenden Detektive geschützt werden .

Allerlei vom Tage . In Saarbrücken ereig¬
nete sich ein entsetzliches Unglück in dem Engros¬
haus Arnold Becker. Dort geriet der Angestellte
Grünhofer zwischen den Fahrstuhl und den Schacht
und wurde buchstäblich zerquetscht, so daß der Tod
aus der Stelle eintrat . Nur unter den größten An¬
strengungen war es möglich , den völlig zerstümmel-
ten Leichnam aus dem Fahrstuhl zu befreien . Die
Ursache des Unglücks konnte noch nicht ermittelt
werden . — In der Fabrik für Hochspannungs -Ap¬
parate der A . E. G. in der Brunnenstraße in Ber¬
lin geriet beim Ausprobieren eines neuen Zube¬
hörteils zum Transformator Oel in Brand , wodurch
eine Explosion erfolgte . Dabei erlitten 7 Personen
schwere Brandwunden . — Man berichtet aus Mar -
burga . L. : Infolge eines Fehltrittes stürzte heute
abend der 86jährige frühere Schneider Schmidt aus
dem 3. Stock aus die Straße : er war sofort tot . —
Aus Duisburg : Infolge einer Schlagwetter¬
explosion auf der Zeche Westend in Duisburg -Mei-
derich wurden 5 Bergleute getötet . — Aus Posen :
Der hier seit Jahren beim Kaiser Friedrich -Museum
beschäftigte S9jährige Assistent Dr . Blume wurde an
der Warthe bei Unterberg mit einem Revolverschuß
in der Schläfe tot ausgefunden . Er war seit kur¬
zem verheiratet . Die Ursache ist nicht aufge¬
klärt . — Aus Lissabon : In einem Dorfe bei
Arraiolles (Prov . Alemtejo ) ist eine aus 7 Personen
bestehende Familie ermordet worden . Als mutmaß¬
licher Täter wird von den Truppen ein Landwirt
gesucht , der in der Nachbarschaft der ermordeten
Familie sein Anwesen hatte . — Aus Meran : Das
Automobil des Dr . Galli aus Oberitalien ist auf
der Stilfserjoch-Straße verunglückt . Es geriet auf
der verschneiten und vereisten Strotze unweit der
Franzosenhöhe über den Straßenraub hinaus und
stürzte ungefähr 80 Meter tief . Im Wogen , der
vollständig zertrümmert wurde , befand sich nur sein
Lenker , da Dr . Galli und sein Begleiter vorher an
der gefährlichen Stelle ausgestiegen war . Der
Chauffeur ist sehr schwer verletzt.

hmdel. Gewerbe mb Verkehr.
Geldmarkt.

Zürich, 12 . Sept . Die Nationalbank er¬
höhte den Diskont von 4 auf 4 )6 Prozent .

Warenmarkt .
Ettlingen, 12 . Sept . Der gestrige Schweine¬

markt war mit 117 Ferkeln und 19 Läufern be¬
fahren. Der Preis der Ferkel schwankte pro Paar
zwischen 20 und 40 „st , der Preis der Läufer zwischen
48 und 52 ^ l . Der Geschäftsgang war mittelmäßig ;
ein Teil der zugefahrenen Ware wurde verkauft.

Schiffahrt.
Im Rheinhafen sind im Juli 256 (1911 : 229)

Schiffe mit insgesamt 96 087 (87 398) Tonnen anze-
kommen und 238 (218) Schiffe mit insgesamt 22 839
(16466) Tonnen abgegangen.

Hamburg -Amerika-Linie.
Hamburg, 11 . Sept . Die nächsten Abfahrten von

Post- und Paffagierdampfern finden statt : Rach
Neuyork : 12. September „Kaiserin Auguste
Victoria"

: 14. September „ Pennsylvania "
: 19. Sep¬

tember „President Lincoln"
: 22 . September „Cleve¬

land"
: 28. September „Patricia "

: 3 . Oktober
Amerika"

: 5 . Oktober „President Grant "
: 12. Ok¬

tober „Kaiserin Auguste Victoria "
. Nach Boston :

16. September „Dosnia "
; 27 . September „Bulgaria ".

Nach Baltimore : 16. September „Bosnia " :
27 . September „Bulgaria "

. Nach Philadelphia :
21 . September „Dortmund "

: 23 . September „Prinz
Oskar" . Nach Neuorleans : 26. September
Steiermark " . Rach Kanada : 18 . September
Tiberius "

. Nach West Indien : 18 . September
Calabria "

: 19 . September „Schwarzwald "
: 24 . Sep-

tember „Schwarzburg "
: 26. September „Assyria" ;

zirka 27 . September „Cheruskia "
. Nach Mexiko :

14. September „Fürst Bismarck"
: 17 . September

„Bavaria "
: 28 . September „Dania " . Nach Ost -

afien : 13 . September „ Bayern " : 20. September
Liberia"

: 4 . Okt. „Alesia "
: 11 . Okt . „Brasilia " .

Nach Wladiwostok : 25 . September „Segovia " .
Arabisch - Persischer Dienst : 26 . Septemb .
„Persepolis" .

Mitgeteilt von Jos . Wilh. Roth , Leopoldstr. 4 .

Terminkalender.
Freitag, den 13 . September1912.

2 Uhr : Leitermann , Gerichtsvollzieher , ZwangS-
Versteigerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr: Herzog , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Lerstci-
gerung im Psandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr : Sprich , GerichtSvellzicher, ZwangS-Derstei-
gerung im Pfandlokal Stcmstraße 23.

flr3 Uhr : Leitermann , GerichtsvolHeher , Freiwillige
Versteigerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

Landwirtschaft.
Erntenachrichten .

Sißenkirch , 12. Sept . Gewiß eine große Selten¬
heit ist, daß hier eine sehr gute Zwetschgen¬
ernte zu erwarten ist. Die Bäume sind meist
dick behängen. In 8 bis 10 Tagen dürfte man mit
dem Abmachen des Obstes beginnen können . Be¬
reits haben die Händler Körbe nach hier gesandt ,
lieber die Höhe der Preise konnte man noch nichts
genaueres erfahren .

vom Vetter.
Wetterbericht des ZentralbureauS für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 12 . Sept . 1912.
Das gestern über der Helgoländer

Bucht gelegene Minimum hat , an Tiefe
dabei erheblich verlierend, seine ungewöhn¬
liche Bahn gegen Südwesten hin fortgesetzt ;
am Morgen befand es sich über Frankreich und stand
in Zusammenhang mit einer Teildepreffion über
Oberitalien. Der hohe Druck lagert noch im Nord¬
westen und von da aus hat er sich weiter gegen
Osten hin über Skandinavien ausgebreitet . In
Deutschland hat es vielfach aufgeklart und die Regen¬
fälle haben aufgehört, doch ist es noch immer sehr
kühl. Da das Ortrbarometer stetig steigt , so scheint
das westliche Minimum entweder abzuziehen oder sich
auszufüllen . Wahrscheinlich wird allmählich der hohe
Druck zur Herrschaft kommen ; es ist deshalb bei
wechselnder Bewölkung meist trockene» und etwas
wärmere» Weller zu erwarten .

WitterungSbeobachtunge «
der Meteorologische « Station Karlsruhe .

Saro-
Lherm. Feucht. Wind Himmel« 0 grucht. i» Pr»,.

752,1 s,s 88 W wolkl.
755,0 7 .0 6.9 92 NO wslkig
756,5 13,3 7.4 6b NNO w

Sept .
11 .R. SIl. z
12.M .7L . K
12 .NÜ2U. 2

Höchste Temperatur am 11 . Sept . 13,2 , niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 6,3 . Niederschlagsmenge am
12 . Sept . früh 2,2 mm .

Wafferstand des Rheins am 12. Sept . früh.
Schnsterinsel 290 , gefallen 20 , Kehl 375 , gefallen 8,

Maxau 609, gestiegen 20, Mannheim 621, gefallen
55 om.
« eobachtnnge » der Dracheustation in Friedrichs¬

hasen vom Morgen des 12 . Sept . 1912.
Lem- er-Nir Relative Mnd - Beschwindiakeit

6» Seuchliileit"I,
richtung <m/>ec.)

Boden 7.8 88 WSW 4
in 1000 m 3.2 S6 O S
in 2500 m - 6 .0 84 ONO 7
in 3400 m - 11 .4 8« ONO 5
in 3500 m - 11 .4 81- ONO b
in 5000 m - 20.9 82 O 8

Wetterbericht der Deutschen Seewarle
vom 12. Sept. 1S12 , 8 Uhr vorm.

Stationen Baro¬
meter

Tberm.
Telftu- Windrichtung

und LlärLe Wetter

Borkum . . 7«, -i- ii O 1 halb bedeckt
Hamburg . . 7« -i- 8 NNO 2
Swintmünde 7S7 -ff 13 NNO 1
Memel . . . 765 -ff 11 SO 1 dunstig
Hamtsver . . 768 -ff 6 NO 1 heiter
Berlin . . . 767 -ff 8 Stille halbbedeckt
Dressen . . 767 -ff 7 Stille wolkig
Breslau . . 766 -ff 9 NW 1 bedeckt
Metz . . . 765 -ff 8 S 3 Regen
Frankfurt(M.) 767 -ff 8 NO1 wolkig
Karlsruhe(B.) 767 -ff 8 NO 1 bedeckt
München . . 767 -ff b SO 2 wolkenlos
Scllly . . . 770 -ff 12 NO 3 wolkig
A»er»een . . 773 -ff 7 NW 3 wolkenlos
Ile v'Äix . . 767 -ff 12 NO 3 bedeckt
4-ans . . . 765 -j- 11 WNW 2
Lim mgen . . 767 -ff 11 NO 2 .
Pelver . . . 768 -ff 11 ONO 3 heiter
Thorshaon . 769 -ff 9 WNW 5 beocckt
Seyvissjvcd . 760 -ff 14 S 1
Chrquaniund. 768 -ff 9 Stille bedeckt
Stagen . . . 768 -ff 12 NNW 3 wolkig
Kopenhagen . 767 -ff 11 NW r dunstig
Stockholm . . 767 -ff 8 NW 2 bedeckt
Haparanda .
Ärchangel . .

765
759

-ff 2
-ff 9

NO 4
SSW 2

halbbedeckt
bedeckt

Petersburg . 760 -ff 8 SSW 1
Riga . . . 764 -ff 7 WSW 1 wolkenlos
Warschau . . — — —
Wien . . . 766 -ff 9 Stille halbbedeckt
Rom . . . — — — —
Florenz . . , 75S -ff 13 S 2 halbbedeckt
CagUari . . — — — —
Brmsqi . . 760 -ff 18 S 3' Regen
Trieft . . . 761 -ff 12 ONd 6 heiter
Lugano . . . 762 -ff 8 NNO 1 Rege»
Nizza . . . — — — —
Biarritz . . . 766 -ff 12 SO 3 wolkenlos
Eönkis . . . 561 — 5 WSW 2 Nebel
Zugspitze . . 528 - 5 ! SO 1 "

Oon Cmpkang cioi-

!-i6s'b8t- k>l6u ttsiisn
evigt «cxsbsnot »n

l-l2N8 k. s/sfläsoksl '
k?soll« , i-isci-snsetmoicisrsi I . krangss
mLSigs pcsiss . Xsisocstcaös 177 . 2 . Stock .
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Die Pelzmode.
In diesem Winter wird ungeheurer Luxus mit

Pelzwerk getrieben werden , denn echte edle Felle
werden nur mit unglaublichen Summen zu er¬
schwingen sein. Die vornehmsten Pelzwerke , wie
Zobel, einige Fuchsarten und Hermelin sind
immer seltener und daher teurer geworden, so
daß sich wirklich nur noch Millionärinnen in der¬
artige Kostbarkeiten hüllen können . Glücklicher¬
weise gibt es noch genug weihe Häschen und
kanadische Eichkätzchen , die man für Hermelin,
Chinchilla und andere Helle kurzhaarige Felle in
die Bresche springen leiht. Braune Bären , grobe
Affenarten und sogar graue Wölfe muffen
wiederum für die langielligen Marder , die eben¬
falls kaum noch auszutreiben sind , ihre Haut
lassen. Solche weithergeholten Imitationen sind
immerhin einen hübschen Preis wert und gelten
noch als Kostbarkeiten . Für billige Pelzware
kommen - fast nur unsere heimischen Feülräzer ,
Hajen, Kaninchen , auch Hunde und Katzen und
selbst Raiten in Betracht . Daß der Umwand-
lungsprozeß zu den verlockend hübschen Pelzarten ,

die sie vor¬
stellen

müssen , u.
die müh¬
same Ver¬
arbeitung

der kleinen
Felle zu
größeren

1264 praktischer herbstlisliüm aur grau und
schwur gesllreitiem Stoff mit vierbabnenrock

una' losem Zacke«.

Band zu verderben, könnten die Uebungen an
Streifen weißer Steifgaze , wie man sie bei der
Schneiderei braucht , gemacht werden . Gerade
jetzt, wo Schleifen sehr modern sind und nicht
nur zur Garnierung der Hüte, sondern auch an
Kleidern. Haisrüschen, Muffen uud allen möglichen
Gegenständen angebracht werden, wäre die Fertig¬
keit im Schleifenbinden recht nützlich. Ein neuer
Hutputz besteht in Bandsckleisen , die kranzartig
den Hut umgeben. Man bindet auch kleine
Schluppen an einen hochstehenden Draht , so daß
sie wie ein aufrecht stehender Blumenzweig aus-
sehen . Für die GarriieAmg der Kinderhüte gibt
es gar nichts Hübscheres als Bandsckileifcn. M.

Die abgebildeten Modelle .
1264 . Praktisches Herbstkostüm . Der mit

feinen schwarzen Linien durchzogene Wollstoff ist
an diesem Kostüm überall der Länge nach ange¬
ordnet. Vorn und rückwärts ist dem Rocke je
eine im stumpfen Winkel abgeschrägte Bahn auf¬
gesteppt . Je eine ausgebügelte Naht an den
Leiten . Der einfache und elegante Schnitt läßt
die Streifen möglichst gerade zur Geltung kommen.
Rücken und Vorderteile des nur leicht geschweiften
Jacketts sind geteilt. Schwarzer Sanukragen mit
sich anschließenden breiten Stoffrevers , die zum
tiefen Knopsschluß übereinander treten.

1208 . Nachmittagstoilette aus Solierme.
Sie eignet sich auch für kleine Abendgeselligkeiten .
Der , einen schrägen Schluß markierende Rock bat
einen breiten Spitzenansatz, der oben von einem

hochstehenden Tüllplissee begrenzt
wird. Man kann diese Beiatzart in
einfacherer Weise durch einen ab¬
stechenden Stoff ausführen oder den
Rock ganz glatt heruntergeben lassen.
Hübich wirkt der in Gruppen ver¬
teilte Knopfbesatz. An dem großen
Kragen aus dem Stoff des Kleides
wiederholt sich der Besatz des Rockes
in schmaler Ausführung . Zwischen
der schwarzen kamtbandeinfassung
mit Schleifenabschlutz liegt ein weiße -
Westchen aus Taft mit Knopsschluß
und Jabot .

1255 . Schwarz«
Alpakkaschürze für be¬
rufstätig « Damen . Die,
das Kleid völlig deckende

Schürze be¬
steht aus der
in Kimono¬
form geschnit¬
tenen Bluse
und dem fest

angenähten
Schürzenteil,
der wie ein

Rock

124». kuffenanrug
aur dltm/m Luch III,
Knaben vo>? 4—b

Z-dirn

Gegenständen den
Preis selbst dieser
Ware sehr erhöht,
ist selbstverständlich .
Bei solchen bösen
Aussichten werden

Phantasiegegen¬
stände den Pelz¬
muffen und Boas
starke Konkurrenz
machen . Augenblick¬
lich werden reizende Halsrüschen aus Tüll , teils
in Weiß , in Schwarz oder auch in farbigen Exe.m«
plaren gesehen ; für kältere Temperatur find HalS-
bekleidungen aus geritschtem AtlaSband und ein¬
gekraustem Schrägsamt in Verbindung mit
Straußfedern vorgesehen . Alle diese Garnituren
legen sich dicht um den Hals und schließen seitlich
ober im Rack« rmter einer feschen Bandschleife .

1243. Maffned .'auer Ldeviotkleld mit ge¬
streiktem kesatz Nie Mädchen v. b—8 Zahn«.

gearbeitet
ist und im
Zusammen¬

hang mit der
Bü'ise vorn
durch Druck¬
knöpfe ge¬
schlossen w'ird.
Der Gürter
kann fest an¬
genäht wer¬
den, so daß
das Anziehen

Moderne Bandschleifen .
Nicht jeder kann eine Bandjchleife graziös

und modegerecht heranöbekommen . Ich Hobe ein¬
mal einer geschickten kleinen Pariser Modistin auf
die Finger geguckt, als sie für meinen Hut die
fescheste Schleife nähte, die man sich denk« , kann .
Oder genäht wurde eigentlich gar nicht, sondern
nur gewunden und gedundrn. Mademoiselle
nahm das zum HutauSPutz bestimmte lange Band
zur Hand, faltete ein Ende zusammen und legte
es. das Band zur Schluppe verdoppelnd, an den
Fuß der Schluppe, den sie mit einem Faden um¬
wickelte. Ohne Band und Kaden zu zerschneiden,
lehnte sie so Schluppe an Schluppe , deren Größen
sie nach der Schleife , die ihr vorschwebte , variierte.
ES sah genau so aus , als ob eine Blumen-
binderin einen Strauß wand. Schließlich ver¬
einigte sie das reizend arrangierte Buquet
Schluppen in einen hübschen Bandknoten, zupfte
und zog noch hier und da ein wenig und die
einzigen leichten Stiche, die die vollendete Schleife
abbekam, befestigten sie zugleich an meinen Hut.
Es wäre gar kein übler Gedanke wenn sich die
Damen in freien Viertelstündchen im Binden
hübscher Schleifen üben würden. Vielleicht wäre
ein Schleifenwettbewerb um irgendeinen kleinen
Preis für das Kaffeekränzchen einmal eine
amüsante Abwechselung . Um nicht nutzlos gutes

1244. stängetkleid mit einge¬
setzt» Kenneln Nlr Mädchen von

3—5 Zahlen .

und Ablegen dieser praktischen
Schürze nur einen Augenblick erfordert. Als
Airtschaftsschürze in Waichstoff auSzustihren.

1250 . Vetoettleid für ftmge Dame». Da -
in Schnitt und Garnierung sehr einfache Kleid
besteht aus dem Bierbahnenrock mit einseitigem
Besatz, der als Fortsetzung des Ueberschlags der
Kimonobluse gedacht ist. Ein kstelvelftreisen ist
als Bordüre mit Würfeln aus heublauer Seide
oder Perlgarn bestickt und hellblau gepaspelt ES
kann auch eine abstechende Taftblende oder ge¬
webte Bordüre verwendet werden. Weißer Ein¬
satz aus Fältchemnull.

1242 — 1244 . Drei Kindernei der. Der
Knabenanzug hat einen langen Kittel und Pu .nrp-
hose aus demselben Stoff . Der an den Rände.nr
abgesteppte breite Mittelteil ist zweireihig mit
Knöpfen besetzt. — Das für 6—8 jährige Mädchen
bestimmte Kleid hat eine lange Kimonobluse,
deren Aermel mit gesteppten Blenden und Auf¬
schlägen ausaestattet find . Das Faltenröckchen ist
unter dem Gürtel fest angenäht . Halsbesatz und
Gürtel aus abstechendem Stoff . Rückenschluß. —
An dem Hängerkleidchen aus glattem Wollstoff hat
man als Besatz Blenden von gemustertem Stoff
angebracht. Freier Halsausschnitt. Rückenschluß.

1208. vschmkffagrioilette aur altrosa
Loliemre mit gelblichem Spitzenbesatz und

StolkknSpkrn.

<- ^

12S0. Kleid aur dunkelblauem Velvet mlt
gesticktem Sordürenbelatz Nlr junge Damen .
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Man schreibt uns : Heute Freitag wirb im Hof¬
theater „Franxois Villon«" zum erstenmal in Szene
gehen. Der Autor dieser romantischen Komödie,
der unter dem Namen Leo Lenz schriftstellerisch
tätig ist , heißt mit seinem bürgerlichen Namen Jo¬
sef Rudolf Schwanzara . Er wurde im Jahre 1878
zu Wien geboren und lebt gegenwärtig in Dresden .
Abgesehen von lyrischen Dichtungen hat er zwei
Einakterzyklen , dann eine Komödie „Die Lüge der
Liebe" und ein Drama „Frost im Frühling " ver¬
faßt . Sein letztes Werk ist „Francois Villon "

, das
an den Hoftheatern in Dresden , Meiningen , Kassel ,
Oldenburg , Gera , ferner am Thaliatheater in Ham¬
burg und an den Schauspielhäusern zu Frankfurt
am Main , Hannover bereits gespielt wurde . Im
Mittelpunkt des Stückes steht Francois Villon , des¬
sen Name in Deutschland nicht so sehr bekannt ist.
Den Franzosen aber gilt er als ihr genialster Dich¬
ter des 15. Jahrhunderts . Er führte ein unstetes ,
ruheloses Abenteurerleben , und wir würden heute
sagen, daß er ein Bohemien gewesen sei . Da er
bald da , bald dort auftauchte , wissen die Literar¬
historiker über sein Leben nicht immer Genaues
zu berichten. Sogar über seinen Namen bestehen
Zweifel . Sicher ist, daß er sehr begabt und kühn
war . Wir wissen auch , daß er die Universität in
Paris besuchte , und daß ihn seine Verse sehr früh
berühmt machten. Leider hatte er ebensoviel Rauf¬
lust wie Lyrik in der Seele und das gereichte ihm
weniger zum Heile . Er verwundete einen Edel¬
mann tödlich und wurde deshalb zum Tode verur¬
teilt . Im Gefängnis dichtete er dann die „Ballade
der Gehängten " und für sich eine so witzige Grab¬
schrift , daß man wegen dieser Leistungen das To¬
desurteil in Verbannung umwandelte . Später ge¬
riet er in die Gesellschaft van Dickens und anderem
lichtscheuen Gesindel, hielt aber auch in dieser Zeit
immer auf Stil , und muß auch von Zeit zu Zeit
noch vornehmen Leuten begegnet sein. Auch amou-
reuse Abenteuer werden von ihm gemeldet, deren
eines sein schmerzlichse Poem „Das kleine Testa¬
ment" zur Folge hatte . Später finden wir ihn noch
einmal im Gefängnis . Und diese Kerkerhast gibt
ihm Muße , sein bedeutendstes Werk „Das große
Testament " zu verfassen . Er betrachtet hier voller
Wehmut sein eigenes Leben und daran anschließend,
nicht sehr planvoll , die Dinge und Menschen im all¬
gemeinen . Aber Einzelheiten sind meisterlich gelun¬
gen , und er zeigt überall ein starkes , echtes Gefühl .
Aus der romantischen Gestalt Francois Villons und
seinen Erlebnissen wob sich der englische Schrift¬
steller Carthy den Stofs für seine Erzählung „ Ik I
vors King" . Diese Erzählung hat Lenz seiner Ko¬
mödie zugrunde gelegt, ohne sich irgendwie streng
an die Historie zu binden . Er hat die Handlung
des Stückes in das Jahr 1-165 verlegt und konnte
so der Phantasie umsomehr freien Lauf lassen , weil
für die Literaturgeschichte die Spuren Francois Vil¬
lons schon mit dem Jahre 1463 verwischen.

Der für das Fach des ersten jugendlichen Helden
und Liebhaber neu verpflichtete Herr Reinhold Lütt -
johann wird den Titelhelden darstellen. Den
König Ludwig XI . von Frankreich, dem Franyois
Villon zum zweiten Male Leben und Freiheit ver¬

dankt und den auch der Dichter Lenz nach der Car-
thyschen Erzählung durch Anwendung des Harun al
Raschid -Motivs in die Komödie hineinverwoben hat,
wird Herr Wassermann verkörpern . Die Rollen der
zwei für das Abenteuerleben Franyois Villons sehr
bedeutsamen Frauen , der reichen Edeldame Katha¬
rina de Vaucelles und der sehr hübschen Aebtissin
Huguette du Hamel, spielen Frau Ermarth und Frl .
Carstens . Die Darstellung der drei Häupter der die
„Muschelbrüder" genannten Verbrechergilde, welcher
sich Franyois Villon in seinem ruhelosen Leben an¬
gefreundet hat, ist Aufgabe der Herren Höcker, Dap-
per, Hertel. In weiteren Rollen wirken mit die
Damen Bendorf , Holm und die Herren Baumbach,
Benedict, v . Krones, Mark , Rex, Schindler, Schneider
u . a . Das Stück ist von Herrn Kienscherf in Szene
gesetzt und einstudiert.

Spielplan .
s ) In Karlsruhe :

Freitag , 13. Sept . 6 . 1 . Zum erstenmal : „Fran -
xois Villon ", romantische Komödie in 4 Akten von
Leo Lenz, nach I . H . Me. Carthy . 7 Uhr.

Samstag , 14 . Sept . 8 . 2 . „Ein Sommernachts¬
traum "

, phantastisches Lustspiel in 3 Akten von
Shakespeare , Musik von Mendelssohn -Bartholdy .
V- 8 bis nach V- 11 Uhr.

Sonntag , 15. Sept . tl . 2 . „Undine "
, romantische

Zauberoper in 4 Akten : Text und Musik von
Lortzing. Vr7 bis V- 10 Uhr.

Eintrittspreise
am 15. Sept . Balkon 1 . Abt . 6 Sperrsitz 1 . Abt.

4 „st 50 L ;
am 13. und 14 . Sept . Balkon 1. Abt . 5 -st, Sperr¬

sitz 1 . Abt . 4 -st.
d ) In Baden -Baden :

Sonntag , 15 . Sept . 1 . Vorstellung außer Abon¬
nement . „Das kleine Schokoladenmädchen "

(I-a
pstits okooolatiörs ) , Lustspiel in 4 Akten von Paul
Gavault , deutsch von G. v . Schönthan . V- 8 bis
V. 11 Uhr.

Sie schwedischen Zourmllsleu.
(Eigener Drahtbericht .)

Hamburg , 12 . Sept . Die schwedischen Redak¬
teure besuchten heute vormittag u . a . die Werft -
an lagen von Blohm L Voß und das Rathaus .
Daran schloß sich ein von der Redaktion des
„Hamburger Korrespondenten " gegebe¬
nes Frühstück. Chefredakteur v . Eckardt be¬
grüßte dabei die Gäste mit herzlichen Worten .
Chefredakteur Hildebrand dankte im Namen
der Gäste.

Bürgermeister Dr . Schröder empfing
heute mittag im Stadthause den Obmann der schwe¬
dischen Journalisten , Chefredakteur Sohlmann aus
Stockholm . Nachdem Sohlmann seinen Dank für
den vom Senat beabsichtigt gewesenen Empfang
mit Frühstückstafel im Rathause und sein herz¬
liches Beileid zu dem Ableben des Bürgermeisters
Dr . Burchardt ausgesprochen hatte , gab Bürger¬
meister Dr . Schröder dem lebhaften Bedauern des
Senats darüber Ausdruck , daß unter dem Eindruck

des Trauerfolles der Empfang im Rathause ab¬
gesagt werden mußte . Der Senat bedauere dies
um so mehr , als zwischen Hamburg und Schweden
seit Jahrhunderten die engsten Beziehungen bestän¬
den und auch deswegen, weil der Senat auf die
Beziehungen zur Presse ganz besonderes Gewicht
lege ._

Euchariftischer Kongreß .
Vien , 12. Sept . Unter außerordentlich starker Be¬

teiligung fand gestern nachmittag in der Rotunde die
feierliche Eröffnung des Eucharisti -
fchen Kongresses durch den Bischof von Na-
mur, Msgr. Heylen , statt. An der Feierlichkeit nah¬
men teil : in Vertretung des Kaisers und des Kaiser¬
lichen Hauses Erzherzog Peter Ferdinand , zahlreiche
Mitglieder des Kaiserlichen Hauses, verschiedene Mi¬
nister, die Spitzen der landeskirchlichenund städtischen
Behörden ufw. Die Eröffnungsrede hielt Bischof
Heylen. Hierauf verlas der fürstbischöfliche Sekretär ,
Msgr. Merinski, in lateinischer und deutscher Sprache
ein Breve des Papstes , das mit dem apostolischen
Segen an Wien, an die Kongreßteilnehmer und an
das Kaiserliche Haus schloß. Sodann folgten An¬
sprachen des päpstlichen Legaten, des Wiener Erz¬
bischofs, des Unterrichtsministers, des Bürgermeisters
Neumayer u . a.

Wien, 12. Sept . (Eig. Drahtbericht.) Bei den
Sektionsberatungen referierte Universitätsprofessor
Kirsch-Freiburg (Schweiz) über das Thema : „Die
eucharistische Feier der Urkirche beruht ausschließlich
auf der Einsetzung durch Jesus Christus .

" Der
Rektor des griechisch- katholischen Seminars in Lem¬
berg, Boreian , referierte über die Anregung , eine
Konkordanz des lateinischen und griechischen Ritus
zu bearbeiten. Das Referat über Askese wurde in
der Augustinerkirche gehalten . Zur Jugendseelsorge
sprach u . a . Propst Heinrich Knoche und zwar über
den Gegenstand, wie der Messebesuch für die Jugend
möglichst fruchtbar gestaltet werden könne . In
dem Ausschuß für kirchliche Kunst hielt der Erzbischof
von Lemberg einen Lichtbildervortrag über eucha-
ristische Bilder in den römischen Katakomben.
Sämtliche Verhandlungen fanden unter außerordent¬
licher Teilnahme der Kongreßmitglieder und des Pu¬
blikums statt. Kaiser Franz Josef und die Mit¬
glieder des Kaiserhauses nahmen an der Kommunion
in der Hofburgpfarrkirche teil.

Dl-lomakische besuche.
Graf Berchtolds Besuch in Italien .

Wien , 12. Sept . Wie wir vernehmen , beabsich¬
tigt der österreichisch -ungarische Minister des
Aeußern , Graf Berchtold , dem bisherigen Ge¬
brauch folgend, noch im Herbst d . I . nach Italien
zu reisen , um sich dem König von Italien vor¬
zustellen und mit seinem italienischen Kollegen
Marquis di San Giuliano zusammenzutreffen .

Sasonoffs Besuch in England.
London, 12. Sept . Es steht jetzt fest , daß der

russische Minister des Aeußern , Sa -

sonoff , gleich nach der Rückkehr des Königs aus
den Manövern in Balm oral empfangen wird .
Staatssekretär Erey wird während Sasonoffs
Besuch ebenfalls in Balmoral anwesend sein . Sa -
sonoff wird sich etwa am 23. d . M . nach Balmoral
begeben.

Die Franzosen in Marokko.
Tanger , 12. Sept . Der Kreuzer „Duchayla "

ist von Gibraltar hier eingetroffen und wird am
Abend nach Casablanca abgehen . Daselbst
wird sich Generalresident Lyautey an
Bord begeben, um die Häfen im Süden zu besuchen.

Tanger , 12. Sept . Nach einer Meldung aus Ra¬
bat vom 10. wird eine neue Abteilung zur Ver¬
stärkung der Kolonne Mangin nach Marrakefch ab¬
gehen.

Paris , 12. Sept . Ueber den EinzugderKo -
lonne Mangin in Marrakefch wird aus
Mazagan vom 10 . gemeldet : Eine leichte Abteilung
unter Oberst Mangin zog am 7. ds . um 8 Uhr früh
in die Stadt ein und drang sogleich bis zum Dar
el Wachsens vor, wo el Glaui und Mtugi die Ge¬
fangenen , die bei guter Gesundheit waren , über¬
gaben . Maigret Derlei und Hanus dankten dem
Obersten Mangin für ihre Befreiung . El Hiba ge¬
lang es, in Begleitung zu entkommen . Die Haupt¬
macht der Kolonne langte am Nachmittag an und
lagerte sich im Weichbild von Marrakefch 2 kw von
der Stadt entfernt , auf einer die Umgebung beherr¬
schenden Anhöhe. Die Einwohner kamen ihr ent¬
gegen, um ihre Unterwerfung anzuzeigen .

Wienlsch-lückisiher Krieg.
Die Friedensverhandlungen.

(Eigener Drahtbericht .)

Konstantinopel , 12. Sept . Die Friedens¬
besprechungen werden fortgesetzt . Die
Pforte besteht auf Bedingungen , die die nationale
Ehre wahren . „Ieni Gazetta " erklärt in einem
inspirierten Artikel , die Regierung werde niemals
in Verhandlungen eintreten , welche der Würde und
den Interessen der Türkei zuwiderlaufen .

Schicksal eines Militärfliegers .
(Eigener Drahtbericht .)

Rom , 12. Sept . (Agenzia Stefani .) Nach einer
Mitteilung aus Tripolis ist der Flieger Haupt¬
mann Moizo am 10. September morgens zu
einem Fluge von Zuara nach Tripolis aufgestiegen .
Da sich die Ankunft verzögerte , ließ der Komman¬
dant von Tripolis Nachforschungen anstellen . Am
11 . September wurde bemerkt , daß Moizo 3 km
westlich von Zuara landen mußte . Moizo , der
unverletzt blieb, soll in das türkische Lager von
Aziziak gebracht worden sein.

Sas Lied vom General Werder.'
Bon Franz Dahn - Stettin .

Bourbaki naht mit fliegender Hast ,
Belfort , die Stadt , zu entsetzen :
Es läßt ihm im Herzen nicht Ruh ' noch Rast,
Von Metz die Scharte zu wetzen .

Er kommt mit gewaltiger Heeresmacht,
Er will durchbrechen die deutsche Wacht ,
Will über den Rhein,
Nach Deutschland hinein
Sich werfen mit seinen siegenden Reih'n.

Das hört der Werder , der graue Held ,
Schnell sammelt er seine Scharen ,
Die das Elsaß erarbeit und Straßburg gefällt,
Sie sollen die Grenzen bewahren.

Aus Dijon bricht er hervor in Eil'

Und schiebt sein Heer als wuchtigen Keil
Vor Belforts Tor ,
Dem Tresckow vor.
Ein deutsches gegen vier fränkische Korpsl

Kaum hat er gebaut den lebendigen Wall
Dem starken Feinde entgegen.
Da dröhnt schon der fränkische Trommelschall
Herüber auf allen Wegen.

Nun , deutsche Herzen, nun fasset Mut «
Mit Euren Leibern haltet die Hut
Und kämpft und wacht ,
Bei Tag und Nacht,
Wider die feindliche Uebermacht!

Drei Tage stürmten, ein brandendes Meer,
Heran die gallischen Säulen .
Drei Tage sandte das deutsche Heer
Sie heim mit Wunden und Beulen !

Und als an Werders eherner Wand
Bourbaki sich dreimal den Kopf gerannt .
Da endlich sucht
In tiefer Flucht
Er Rettung vor deutscher Hiebe Wucht .

Dank Euch , Ihr Helden, die fest und treu
Gehalten die Wacht am Rheine,
Dank Eurem Führer , der stand wie ein Leu,
Auf hoher Wacht alleine.

Sein Kaiser, er hat ihn hoch geehrt,
Germania reicht ihm Schild und Schwert,
Und Lied und Wort
Soll fort und fort
Den Werder preisen von Ort zu Ort!

* In unserem gestrigen Aufsatz über General
Werder ist das Werderlied von Franz Dahn erwähnt ,
wir glauben, daß das Lied manchem unserer Leser
in Erinnerung ist, vielen aber auch unbekannt sein
wird, wir drucken es daher im Worüaut ab. Red.

viwak.
Von Karl Peeck

(Nachdruck verboten .)
Müde und schläfrig zogen die Kolonnen die Höhe

hinauf : durch die Staub - und Schmutzkruste in den
Gesichtern der Soldaten hat der Schweiß tiefe Fur¬
chen gezogen, auf Stiefeln und Uniformen saß drei
Tage alter Dreck und die Gewehrläufe ruhten auf
den Tornistern : der Hauptmann war vom Gaul
geklettert und die alte Mähre , die den Tag über
ihre Kräfte in so manchem Galopp hatte hergeben
müssen , stolperte den Hügel hinauf wie ein steifer
Bock und blickte hie und da trübselig den Pferde¬
halter an , der die langen Zügel über den Arm
geworfen hatte , einem vor ihm seine Karre schieben¬
den Radfahrer manchmal im Halbschlaf auf die
Hacken trat und seine sonst vielbeneidete Würde
heute zum wer weiß wievielten Male verfluchte.
Ein Hornist hatte noch Lebensmut ; er machte Witze ,
die keine Gegenliebe fanden , und kaute an einem
kalten Zigarrenstummel , den er alle zehn Schritte
wieder anzuzünden versuchte, der aber allen diesen
Versuchen erfolgreich widerstand . Kein Mensch
hatte noch einen Gedanken und wenn mal einer in
einem lichten Moment etwas dachte , so war es das,
daß der Biwakplatz endlich kommen möge. Der
Feldwebel schleppte seines Leibes Fülle unter Flü¬
chen den Berg hinauf und trug seinen Helm in der
Hand . Den Rock hatte er bis zur Hälfte auf¬
geknöpft und auf seiner Männerbrust stand der
Schweiß in kleinen Seen . Die Zunge klebte allen
am Gaumen ; seit Stunden von Marsch und An¬
griff hatte kein Tropfen sie genetzt und zum Spre¬
chen oder gar zum Singen war sie viel zu schwer .

Tiefe Stille lag über den langen Kolonnen ; wie
eine aufgezogene Maschine trottete der Fuß von
selbst in die Fußstapfen des Vordermannes , und der
dadurch entstehende gleichmäßige und dumpfe Laut
schien gleichsam in die Natur hineinzugehören :
man hörte ihn nicht oder empfand ihn jedenfalls
nicht. Hie und da schlugen zwei Gewehrläufe an¬
einander , Schanzzeug und Seitengewehr klapper¬
ten , und als einem Mann in der letzten Kolonne
der Helm von dem aus die Brust gesunkenen Kops
fiel und auf das Kochgeschirr des Vordermannes
klapperte , schreckte die ganze Kompagnie zusammen.

Auf einmal geht es wie ein Zucken durch den gan¬
zen Truppenkörper : der Fuß tappt ins Ebene ; die
Mulde vor der Höhe ist erreicht . Die Leute erwa¬
chen aus ihrem Halbschlaf; der Hauptmann gibt
ein Kommando , die Leutnants wiederholen es. Die
Gewehre werden angezogen , die Züge schwenken
ein und beim „Gewehr ab" nimmt jeder nochmal
seine Kraft zusammen ; die Gewehre werden zusam¬
mengesetzt, das Gepäck wird abgehängt und der
Helm mit der Mütze vertauscht . Die ganze Kom¬
pagnie ist auf einmal wieder frisch . In drei langen
Reihen hinter den Gewehrpyramiden erheben sich
bald die Zelte ; und bei der Arbeit kaut jeder an
einem Stückchen Brot , das noch aus dem letzten
Quartier stammt . Kochgräben werden gezogen, je¬
der behängt sich mit Brotbeutel und Kochgeschirr ,
und inzwischen sind die Verpflegungskolonnen ge¬
kommen . Das läßt alle vollends wieder aufwachen
und beim „Fassen" stellt jeder wieder ganz seinen
Mann . Mit Suppenkonserven , einem halben Laib
Brot und einem Paar Würstchen ziehen sie wieder
an die Kochgräben. Dann treten Beilpicke und Beil

in Tätigkeit : bald ist das Holz zerkleinert und in
den Gräben flackern die Feuer . In den Kochkesseln
brodeln Würste und Strohhalme , die Konserven
und Staub und Erde lustig miteinander . Manche
essen ihre Konserven roh ; teils weil sie Hunger
haben, teils weil sie das Putzen der Kochgeschirre
sich ersparen wollen . Manche kriechen, nachdem sie
kaum ein paar Happen gegessen haben , in die Zelte.
Und dann kommt der bleierne Schlaf , den kein Sin¬
gen der anderen , kein Alarm und kein Kanonen¬
schuß stören kann ; und auch die Nachtkälte läßt die
Glieder nur im Schlaf schlottern, ohne daß sie emp¬
funden wird . Wenn man zwei Tage lang mit Ge¬
wehr und Tournister bergauf und bergab läuft und
springt , seit drei Tagen kein Bett gesehen und sich
seit drei Tagen nicht recht gewaschen hat , empfindet
man überhaupt nichts mehr , als das Bedürfnis nach
Schlaf.

Aber bei den meisten verscheuchen der Reiz des
Biwaklebens und der Marketender und das große
Feuer , das weithin durch die Nacht leuchtet, auch
die Sehnsucht nach Schlaf noch ein paar Augenblicke.
Sie sitzen ums Feuer zusammen , singen , rauchen,
erzählen vom lustigen Krieg im Frieden und stehen
nur auf , wenn das Bierglas leer ist. Und dann
ist auf einmal alles still. Ein alter Reservist singt
mit einem schönen Bariton das schönste aller Sol¬
datenlieder :

Denkst du noch der schönen Maientage ,
Da die Liebe uns beseligt hat ?

Er singt es mit all dem innigen Empfinden , mit
dem dieses Lied gesungen werden mutz ; und alles
lauscht still und mit Andacht . Und denkt der Lieb¬
sten daheim ; ob sie es auch wohl macht wie die, von
der der Reservist da singt :

Wo ich liebte, gingst du einfach her.
Nahmst dir einen andern Schwalangscheer .

Nein , sie macht es gewiß nicht so. Und darum
singt jetzt ein anderer :

Sie ist mir treu , sie ist mir gut ,
Drum bin ich froh und wohlgemut .

Und dann holt einer die Mundharmonika aus
der Tasche und entlockt ihr liebliche Töne . Nach¬
her kommt wieder ein Reservelied , in das auch die
einstimmen, die noch ein Jahr vor sich haben . Aber
sie fangen ja jetzt auch schon an , die Parole nach
Tagen zu zählen . Und in ein paar Tagen sind sie
die „Alten"

. Einige schüren im Feuer umher , von
Zeit zu Zeit wird ein neues Scheit Holz aufge¬
legt und die sprühende Lohe übergießt das weite
Biwakfeld , die Zelte , die Gewehrpyramiden und
die Soldaten mit rötlichem Schein . Beißender Rauch
fegt in die Windrichtung , weithin spritzen kleine
Feuergarben und rundum im Kreis bis an den
Waldrand heran leuchtet ein Feuer eben dem an¬
dern . Und wenn es bei uns still ist , schallen aus
dem Nachbarlager die Reservistenlieder herüber .
Ueber alles spannt der Himmel sein blinkendes
Sternenmeer , drunten im Dorfe bellen und heulen
die Hunde und aus der nahen Straße zieht unaus¬
gesetzt Kolonne an Kolonne .

Endlich ist Stille ringsum . In den Zelten liegen
sie wie die Heringe aneinander und schlafen und
schnarchen und die müden Glieder wühlen sich in
der Nachtkühle in das dichte Stroh . Rur die Feuer¬
wache sitzt um den Graben herum , und bald nach
Mitternacht kochen sie das Wasser für den Morgen¬
kaffee ; aber vorher brauen sie einen steifen Grog
nach dem andern , bis der Marketender ausgekauft
ist.

kleines Zeuilleloa.
Die Sprechmaschine im Postdienst. Ueber ein

neues Hilfsmittel der Postbehörden in Berlin be¬
richtet die „Vossische Zeitung"

: Die Buchung der
Zahlkarten im Postscheckoerkehr erfolgte früher
teils handschriftlich , teils mit Hilfe von Rechenmaschi¬
nen in Listen . Um Zeit und Arbeitskräfte zu er¬
sparen, wurden Versuche mit Phonographenwalzen
gemacht , worauf die zu buchenden Angaben über¬
tragen wurden. Dies gelang, und so wurden näh-
tischartige Apparate gebaut, auf denen die elektrisch
betriebene Sprechmaschine aufliegt. Die besproche¬
nen Walzen werden in Schränken aufbewahrt , sie
stehen dabei auf Holzkernen , die mit Filz überzogen
sind und auf der Kopfseite die Nummer der Walze
tragen . Ein Schrank faßt etwa 1100 Walzen . Um
auf die Eintragungen der einzelnen Walzen im Be¬
dürfnisfalle zurückgehen zu können , vermerken die
Buchungsbeamten, sobald sie einen Posten Zahlkar¬
ten auf die Walze gesprochen haben, in einem Hefte
den Tag , die Nummer des Bretts und der Walze,
die Kontogruppe, die Eingangsnummer der ersten
und der letzten Zahlkarte, sowie eine von der Sprech¬
maschine an der Hand einer mit der Walze parallel
laufenden Gradeinteilung abgelesene Zahl , die an¬
gibt , wie weit die Walze besprochen ist. Auf diese
Weise läßt sich unschwer , ohne daß ein Abhören der
ganzen Walze erforderlich ist, die Stelle auf der
Walze ausfindig machen, wo die Zahlkarte gebucht
ist . Eine solche Walze vermag etwa 500 Einzel¬
buchungen dieser Art aufzunehmen. Die vollbespro¬
chenen Walzen werden drei Monate aufbewahrt und
dann abgeschliffen.

Das Wiegenlied per Telephon. Mrs . Harry G.
Zanier sah in Stenbenville im Staate Ohio am
Spieltisch beim Whist ,als plötzlich aus Neuyork die
Kinderpflegerin anrief und ihr meldete, Baby weinte
schon ununterbrochen seit einer Stunde und sicher
würde nur die Stimme der Mutter imstande fein, es
zu beruhigen. Mrs . Zanier fand in ihrer Mutterliebe
den richtigen Ausweg : sie befahl der „Nurse "

, den
Höhrapparat an das Ohr des Babys zu halten , und
sie selbst sang mit ihrer schönen Stimme ein Wiegen-
lied in den Apparat . Die Wirkung war zauberhaft .
Baby erkannte die Stimme der Mutter , wurde sofort
ruhig und schlief in ein paar Minuten ein. Die an¬
dern Damen, die dabei waren , fanden die Sache ori¬
ginell, und jetzt ist es, wie der „Eclair " versichert, eine
beliebte Mode bei den amerikanischen Müttern , ihre
Babys durch das Wiegenlied per Telephon zum
Schlafen zu bringen.

( :) Geburtenrückgang in England . Nicht allein
Frankreich hat einen Rückgang seiner Bevölkerung
zu verzeichnen , sondern auch England trifft dieses
Schicksal, wie die Statistiken über das Jahr 1911
beweisen . Es wird darin , seit der Einführung von
Statistiken in England, die niedrigste Zahl von Ge¬
burten festgestellt, nämlich 881 241 ; das bedeutet einen
Rückgang um 7 pro Tausend gegen das vorher¬
gehend« Jahr . Die höchste Geburtenziffer hat gegen¬
wärtig mit 31,1 pro Tausend der gesamten Bevöl¬
kerung die Grafschaft Durham aufzuweisen, die nied¬
rigste Sussex mit nur 18,2 pro Tausend . Die Zahl
der Todesfälle während de» letzten Jahres ist im
Gegensatz zu der Geburtenziffer erschreckend hoch ; sie
beläuft sich auf 527 8<4 und steht damit nur um etwa
ein Drittel hinter dieser zurück, so daß der ganze De-
völkerungszuwachs während des Jahres 1911 nur
353 377 ausmacht. In demselben Jahre wurden
274 877 Ehen geschloffen.



Rr . 254 . Seile k.
Sie Krise in der Türkei.

Resormpolitik .
(Eigener Drahtbericht .)

Lonstanttuopel , 12 . Sept . Wie es heißt » hat der
Ministerrat die Ausarbeitung eines Entwurfes be¬
treffend die Reformen in Rumelien beendet . Der
aus die öffentlichen Arbeiten und die Justiz bezüg¬
liche Teil der Reformen wird auch in Anatolien
durchgeführt werden .

Konstantinopel , 12 . Sept . (Eigen . Drahtbericht .)
In Balat am goldenen Horn wurden gestern
aberck durch einen Brand 35 Häuser zerstört . —
Der Großwesir ist von seiner Krankheti wie¬
der hergestellt . — Die Pforte hat die Bevöl¬
kerung der Bilajets aufgefordert . Borschläge zu
Resormmaßnahmen in bezug aus die sozialen Be¬
dürfnisse jeder einzelnen Provinz zu machen und so
zur Ergänzung des Reformgesetzes beizutragen ,
dessen Anwendung unbeschadet der entsprechend
den lokalen Verhältnissen Albaniens zu treffenden
Dispositionen auf die gesamte Türkei ausgedehnt
werden soll .

Ein Dementi .
(Eigener Drahtbericht .)

Sonsiantinopel , 12 . Sept . Der Minister des Aeu -
ßern dementiert das Gerücht von Truppensen¬
dungen nach Südalbanien . Die vorige Re¬
gierung habe die Truppen nach dem Wahlbedürfnis
disloziert . Die gegenwärtige Regiernug konzentriere
sie an den in der Organisation vorgesehenen Punk¬
ten .

Das „friedliche" Griechenland .
(Eigener Drahtbericht .)

Konstantinopel , 12 . Sept . Der griechische Gesandte
Gryparis hat dem Minister des Aeußern erklärt ,
daß die jüngst in Athen und in den Provinzen
Griechenlands abgehaltenen Meetings nicht solche
Bedeutung haben , daß sie die friedliche und freund¬
schaftliche Haltung der griechischen Regierung gegen¬
über der Türkei beeinflussen könnten . Sie werde
weitere Versammlungen und die Fortsetzung der
Agitation verhindern . Der Gesandte dementiert die
Nachricht über die angebliche Mobilisierung Griechen¬
lands .

Der bulgarische Ministerpräsident Danew erklärte
dem türkischen Geschäftsträger in Sofia gegenüber ,
die ihm von gewissen Zeitungen zugeschriebenen
Aeußerungen für falsch.

Die Großmächte und die Balkankrifis .
(Eigener Drahtbericht .)

Sonstmainopel , 12 . Sept . Nach Informationen
des Ministers des Aeußern erhält die Pforte fort¬
gesetzt sehr günstige Versicherungen betref¬
fend die Haltung der Großmächte gegenüber
den Balkan st aaten . Bulgarien , Serbien und
Griechenland haben friedliche und freundschaftliche
Versicherungen abgegeben .

Wim.
Die chinesische Anleihe .

London , 18 . Sept . Wie das Reutersche Bureau
von einem der Hauptbeteiligtrn an den Verhandlun¬
gen über die chinesische Anleihe erfährt , ist über die
Gründung einer Handelsbank nicht verhandelt
worden . Auch ist in dem Abkommen nicht die
Rede davon . Auch sei der Plan der Eisenbahn¬
bauten nicht aus den Anleiheoerhandlungen her¬
vorgegangen und stehe mit diesen in keinem Zusam¬
menhang .

(Nach einer Meldung aus Peking sollte der
vorläufige Anleihevertrag , der in London unter¬
zeichnet worden ist , die Errichtung einer Han¬
delsbank mit dem Sitz in London und einen
gemischten Verwaltungsrat versehen , dessen Mitglie¬
der zur Hälfte Chinesen sind und dessen Kapital zur
Hälfte aus dem Erträgnis der Anleihe stammt . Die
chinesische Regierung habe den Plan für den Bau
eines großen nationalen Eisenbahnsystems
mit Hilfe der ausländischen Anleihen genehmigt . Der
Regierung liege auch ein Entwurf vor , der das
ganze eigentliche China ausländischem Unterneh¬
mungsgeist öffnet und den Ausländern , das Nieder -
lassungsrecht gewährt .)

Die Mongolei .
Mukden » 12 . Sept . Angesichts der Ereignisse in

der Mongolei ist der Generalgouverneur der
Mandschurei Chao -Erh -Hfue wieder mit den frühe¬
ren Vollmachten ausgestattet worden . Die General¬
gouverneure von Kirin und Zizika sind ihm wieder
untergeordnet worden .

Erneute Meutereien .
(Eigener Drahtbericht .)

RuLden , 12 . Sept . Ein Teil der chinesischen
Schutztruppen in den südlichen Vororten hat gemeu¬
tert , weil der Sold nicht ausbezahlt worden war .
Der Aufstand ist unterdrückt und zur Aufrecht¬
erhaltung der Ordnung ein Teil der 20 . Division
in die Stadt gelegt worden .

Hochwasser.
Köln , 12 . Sept . Infolge der anhaltenden Regen¬

güsse steigen - er Rhein und seine Nebenflüsse an¬
dauernd . Im Ahrgebiet hat sich der Bahndamm
an mehreren Stellen erheblich gesenkt . Die Züge
können nur mit der größten Vorsicht verkehren .

Brüssel , 12 . Sept . Wie die Blätter melden , ist
der Drume infolge des andauernden Regens über
die Ufer getreten . Das Bahnhofviertel Lokeren ist
überschwemmt . Die Bewohner haben schleunigst die
Häuser verlassen . Der Schaden ist sehr groß . Auf
dem Lande ist ein Deich gebrochen . Das Vieh
konnte nur mit großer Mühe gerettet werden .

Heer und Alolie.
Armee und Sozialdemokratie in Bayern .

Bei der Beratung des Militäretats im Ausschuß
der bayerischen Reichsratskammer wurde die Frage
der Ausübung der politischen Rechte durch Re¬
serveoffiziere angeschnitten . Dabei kam der
Kriegsminister auch auf seine Stellung zur
Sozialdemokratie zu sprechen . Er halte , so führte
er aus , den Erlaß seines Vorgängers , der den Of¬
fizieren des Beurlaubten st andes bas
Eintreten für einen Sozialdemokraten
verbietet , selbstverständlich so lange aufrecht , als
nicht eine Ergänzung oder Abänderung nötig werde .
Aus der einfachen Tatsache , daß der Erlaß noch be -

Karlsruher Tagblatt, Frettag , den 13 . September 1912.
stehe , gehe hervor , daß er ihn übernommen habe .
Ihn rückgängig zu machen , habe er nicht
die geringste Veranlassung . Ueber seine
persönliche Stellung zur Sozialdemokratie glaube er
nicht sprechen zu dürfen , da sie wohl über allem
Zweifel dastehe . Es handle sich vielmehr

'nur darum ,
die Stellung der Heeresverwaltung , die
in seiner Person ihre Stütze finde , darzulegen . Die
Heeresverwaltung habe aber selbstverständlich die
Pflicht , darüber zu wachen , daß eine Werbung für
sozialdemokratische Ideen bei den Heeresangehörigen
nicht stattfinde . Er gehe aber weiter und sage ,
daß sie auch die Pflicht habe , jedes Eindringen
der Politik in die Armee überhauptzu ver¬
hindern . Der Verhütung des Eindringens sozial¬
demokratischer Ideen oder Einführung sozialdemo¬
kratischer Flugblätter in die Kasernen usw . werde die
Heeresoerwallung peinliche Aufmerksamkeit zuwenden .

Armeebefehl des österreichischen Thronfolgers .
Mako , 12 . Sept . Erzherzog Franz Ferdinand hat

einen Armeebefehl erlassen , in dem es heißt , daß die
Truppen bei den Herbstmanövern sich der geforderten
großen Anspannung aller Kräfte im vollsten Maße
gewachsen zeigten und daß er dem hierbei zu Tage
getretenen guten Geiste freudiger Hingabe an den
Allerhöchsten Dienst volles Lob zolle . Nach dem
Ausdruck großer Befriedigung über die hervorragen¬
den Leistungen der Luftschifföffiziere schließt
der Erzherzog , er vermöge deshalb Seiner Majestät
über die Verfassung der im Manövergebiete zusam¬
mengeführten Teile der Wehrmacht des Reiches nur
Bestes zu berichten und spreche allen Kommandanten ,
Offizieren und Mannschaften seine Anerkennung aus .

Sozlalposskssche Rundschau.
Köln , 12 . Sept . Anläßlich des 50jährigen

Jubiläums der Gummiwerke Franz Elouth
stiftete die Firma 50 000 zugunsten der Arbeiter
und 50 000 zugunsten der Beamten . Diese
100 000 wurden der 1S10 gegründeten Franz
Elouthstiftung überwiesen .

Saarbrücken , 12 . Sept . Die Burbachvr Hütte
richtet eine Verkaufs st ellefürRahrungs -
mittel ein , in der die Arbeiter und Angestell¬
ten der Hütte die Waren zu den Selbstkostenpreisen
erhalten .

Land » » , 12 . Sept . Wie der „Berl . Lok .-Anz . "
meldet , hat eine hiesige Deutsche 1 Million zur Er¬
richtung eines deutschen Krankenhauses in London
gestiftet .

Volksrmrtschask .
Der Kaffeeverbrauch in Deutschland

scheint in den letzten Jahren zurückzugehen . In dem
Zeitraum von 1836 bis 1905 war er gewachsen von
1,01 Kilogramm jährlich pro Kopf in dem Jahrfünft
1836/40 , auf 2,41 Kilogramm pro Kops in dem Jahr¬
fünft 18S1/S5 , 2,69 Kilogramm pro Kopf in dem Jahr¬
fünft 1896/1900 und 3 Kilogramm pro Kopf in dem
Jahrfünft 1901/05 . In den folgenden fünf Jahren
1906/10 hat er nur 2,99 Kilogramm jährlich und im
Jahre 1911 nur 2,79 Kilogramm betragen . Es liegt
nahe , den Rückgang auf die Erhöhung des deutschen
Einfuhrzolles im Jahre 1909 zurückzuführen . Ver¬
mutlich hat diese Zollerhöhung aber weniger zu
dem Verbrauchsrückgang beigetragen als die Preis¬
steigerung . die durch die Kaffeeoalorisation
in Brasilien , den Zwischenhandel und durch
die mehrfache Erhöhung des brasilianischen
Ausfuhrzolles herbeigeführt wurde .

Literatur.
Reue Bücher und Zeitschriften .

Die Skandorke des deutschen Reichsheeres mit
Armee -Einteilung und Verzeichnis der Regimenter
nach dem Stande vom 1 . Oktober 1912 . Preis 20 L .
Leipzig , F . A . Berger . Ein kleines , übersichtliches
Nachschlagebuch , das alle durch die Neubildung von
2 Armeekorps eingetretenen Veränderungen enthält ,
auf kleinem Raum außerordentlich viel bietet und
durchaus zuverlässig ist .

Das soeben herausgegebene Heft Nr . 29 des
»Guckkasten

'
hat mit Recht die Bezeichnung

„Manöver - Nummer "
erhallen . Sie wird

zweifellos zahllosen unserer wackeren Blauröcke eine
willkommene Erholung nach dem scharfen Dienst der
Manövertage bieten . Diele bunte und schwarze Bil¬
der mit fröhlichen Szenen aus dem Garnison - und
Lagerleben bilden den Hintergrund für eine Unzahl
lustiger , scharfpointierter und doch harmloser Schnur¬
ren aus der Soldatenwelt ; an der Spitze steht u . a .
eine köstliche Manöoerhumoreske des Freiherrn von
Schlicht .

Lin Zwiespalt i« der Mode . In der Mode herrscht
jetzt Zwiespalt . Der enge Rock streitet mit dem ent¬
schieden vernünftigeren , etwas weiteren , die Empire¬

bluse mit der Gürtelbluse um die Herrschaft , der
Kimonoärmel sucht sich weiter oder , besser gesagt ,
schon wieder zu behaupten , denn er ist eine kurze
Spanne Zeit von dem jedenfalls praktischeren , einge¬
nähten abgelöst worden , der hohe , kleine Hut macht
dem breitkrempigen , großen die Herrschaft streitig
und was wird das Ende sein ? Wie immer bei solchen
unentschiedenen Formen wird wohl jede Frau das¬
jenige wählen , was ihrer Persönlichkeit am besten zu¬
sagt , und die verläßlichste Beraterin ist ihr da die
„ Wiener Mode ". Wer vieles bringt , wird jedem
etwas bringen . Und das tut dieses beliebteste aller
Frauenblätter . Das soeben erschienene 24 . und letzte
Heft des 25 . Jahrganges mit seinen mehr als hundert
Modebildern , sollte es nicht jeder Frau das , was sie
braucht , in reichster Auswahl bringen ? Dazu kom¬
men der anregende Handsarbeitsteil und Lesestoff in
hülle und Fülle .

Die Steinbruchindustrie in Württemberg , Baden
und der Bayerischen Pfalz hat die Fachzeitschrift
„ Der Steinbruch

"
zum Gegenstand einer eingehenden

Darstellung gemacht . Abgesehen vom Schwarzwald
und Odenwald und einem Teil der Pfalz sind es in
der Hauptsache die sedimentären oder Schichtgesteine ,
die die württembergische , badische und pfälzische
Steinbruchindustrie charakterisieren . Die Zeitschrift
erscheint im Verlag der Union Deutsche Derlags -
gesellschaft , Zweigniederlassung Berlin , Berlin
8 61 , Blücherstraße 31 .

Letzte VachrWen.
Prinz Heinrich in Tokio .

Tokio , 12 . Sept . Der Kaiser hat gestern nach¬
mittag den Besuch des Prinzen Heinrich erwidert .
Bei dem Besuche war auch Fürst Katsura zugegen .
Der Prinz speiste abends in der deutschen Bot¬
schaft mit hochgestellten Japanern .

Tokio . 12 . Sept . Prinz Heinrich von Preußen
überreichte heute in feierlicher Audienz die
dem Kaiser von Japan verliehene Kette zum
Schwarzen Adlerorden . Der deutsche Botschafter
Graf Reck und der Hofmarschall Freiherr v . Secken¬
dorfs erhielten den Plowniaorden , General Böhm
das Großkreuz des Ordens von der ausgehenden
Sonne . Die übrigen Mitglieder der deutschen Ab¬
ordnung erhielten gleichfalls entsprechende Aus¬
zeichnungen .

Der Deutsche Psarrertag zum Fall Traub .
Stuttgart , 12 . Sept . Der hier stattfindende Deut¬

sche Pfarrertag nahm Stellung gegen die bekann¬
te Behandlung des Pfarrers T r a u b - Dortmund .

Französische Marineschmerzen .
Paris , 12 . Sept . Nach einer Meldung des „Ma¬

tin " dürfte Brest außer den dem Kriegshafen von
Toulon zugeteilten großen Panzerschiffen auch noch
zwei Flottillen Torpedobootszerstö¬
rer verlieren , die nach Dünkirchen und Cherbourg
gesandt werden sollen . Brest würde dann nur drei
Panzerkreuzer und eine Flottille von Torpedo¬
bootszerstörern behalten . Es sei die Rede davon ,
die in Landenevec vor Anker liegenden Reserve -
Panzerkreuzer auszurüsten und aus ihnen eine
leichte Division zu bilden . Doch sei gegenwär¬
tig ein solcher Mangel an Mannschaf¬
ten , daß während der Schießübungen und Manö¬
ver die Besatzungen aller Linienschiffe einen ver¬
ringerten Bestand auswiesen .

Brest , 12 . Sept . Die in der Warenbörse gestern
abgehaltene Versammlung der Kaufleute und
Industriellen verlies sehr stürmisch . Schließlich
wurde ein dem Marineminister telegraphisch über¬
mittelter Beschlußantrag gefaßt , in dem die Hoff¬
nung ausgesprochen wird , daß die Regierung , falls
dies irgend möglich sei , ihre Entscheidung zurück¬
ziehen werde , da diese den Ruin des Brest er
Handels herbeiführen müßte .

Französisch-russische Manöver - undMarme -
„Ententen ".

Pari » , 12 . Sept . Großfürst Nikolaus ist in
Begleitung seiner Gemahlin zur Teilnahme an den
Manövern hier eingetroffen .

Paris , 12 . Sept . Das „ Echo de Paris " meldet , daß
zu den nächsten russischen Manövern ,
die unter der Leitung des Großfürsten Nikolaus
Nikolajewitsch stattfinden dürften , eine fran¬
zösische Mission mit den Generalen Ioffre
und Pau an der Spitze entsendet werden sollen .

Es steht ferner fest , daß der Nachfolger des im
Januar nächsten Jahres die Altersgrenze erreichenden
Marine . General st abschefs Aubert sich
nach Petersburg begeben wird , um mit dem Ad¬
miral Fürsten Lieven die mit der fr anzö fisch -
russischen Marine . Konvention zusam -
menhängenden Fragen zu erörtern .

Eine englische Regierungserklärung .
London , 12 . Sept . In einer Rede in Dundee er¬

klärte Winston Churchill , keine Stimmen -

_ Zweites Blatt.
Zersplitterung bei den Nachwahlen und keine Drohung
der Tortes könne die Regierung hindern , die Home¬
rule für Irland und andere große Maßnahmen
durchzuführen . Eine neue große politische Krisis
erwarte er nicht vor dem Jahre 1915 .

Borodino 1812.
Moskau , 12 . Sept . DemKaiser wurden gestern

vor dem Kremel 26 500 Schüler und Schülerinnen
aus allen Teilen des Reiches oorgestellt . Die Schü¬
ler veranstalteten gymnastische Uebungen . 10 000
militärisch geschulte Kinder zogen dann im Pa -
rademarsch vor dem Kaiser vorüber .

Petersburg , 12 . Sept . Ein Manifest des
Kaisers anläßlich der Borodinofeier erinnert an
die ruhmvollen Ereignisse des Jahres 1812 und for¬
dert das Volk auf , Gott Dank zu sagen in heißem
Gebet . Das Vorbild der Helden von 1812 möge
ewig alle treuen Söhnen Rußlands begeistern . Gott
möge dem Kaiser helfen , bei Erfüllung seines un¬
erschütterlichen Willens in Einigkeit mit dem gelieb¬
ten Volke das Schicksal des Staates zum Ruhme ,
zur Größe und zum Gedeihen zu leiten .

Das neue serbische Kabinett .
(Eigener Drahtbericht .)

Bugrad . 12 . Sept . Das neue Kabinett setzt sich
wie folgt zusammen : Präsidium und Aeuße -
res Pasitsch , Finanzen Patschu , Krieg Gene¬
ral Putuik , Inneres Protitsch , Justiz Politsche -
witsch , Kultus Lluja Jowanowitsch , Bauten Jo¬
hann Iowanowitsch , Volkswirtschaft Kostu Stoja -
nowitsch .

Unruhen auf Neuguinea .
Berlin , 12 . Sept . Nach einer Meldung des Be¬

zirksamts Friedrich -Wilhelmshafen (Neuguinea )
sind im dortigen Bezirk Unruhen ausgebrvchen . Es
gelang der Polizei , die Rädelsführer gefangen zu
nehmen und ohne Blutvergießen die Ordnung wie¬
der herzustellen .

(Die Meldung des Bezirksamts ist am 8 . September
in Java telegraphisch aufgegeben worden , ist also
anscheinend mit dem am 4 . September von Friedrich -
Wilhelmshafen abgegangenen Dampfer abgesandt
worden .)

Schwere Berkehrsunsalle .
Halle a. S ., 12 . Sept . Bei Frankleben entgleiste

heute ein Personenzug . Ein Wagen schlug um .
Sanitätsrat Spiller , eine Krankenschwester und ein
Reisender wurden verletzt , doch besteht keine Lebens -
gefahr . Der Materialschaden ist gering .

Unglückssiille und Verbrechen.
Stockhalm , 12 . Sept . Beim Bugsieren des Wil -

sondampsers „ Finland " sank heute im Hafen von
Stockholm der Bugsierdampfer zufolge eines Fehl¬
manövers der „Finland "

. Der Kapitän ertrank .
Debreezin , 12 . Sept . Das Eisenbetondach eines

im Bau befindlichen Kinematagraphen -Theaters ist
bei der Belastungsprobe eingestürzt . Dabei wur¬
den zwei Arbeiter getötet und vier schwer verletzt .

Lissa (Posen ) , 12 . Sept . In Iarotschin erschlug
der Maschinenputzer Bachulz nach heftigem Streit
seine Ehefrau mit einer Kohlenschaufel .

Die Auto -Banditen vor Gericht.
Paris , 12 . Sept . Der Untersuchungsrichter Gil¬

bert hat nunmehr die Angelegenheit der Auto - Ban¬
diten , gegen die die Untersuchung neun Monate ge -
führt wurde , vor die Anklagekammer ver -
wiesen . Gegen die 26 Banditen wurden acht Be¬
schuldigungen wegen Mordes und achtzehn Beschuldi¬
gungen wegen Diebstahls erhoben . Nach den Fest¬
stellungen der Untersuchung haben die Banditen
sieben Personen getötet und zwölf verwundet . Vier
der Banditen , darunter ihr Häuptling Bonnot , sind
bekanntlich während ihrer Verfolgung durch die
Polizei getötet worden . Die Schwurgerichtsverhand¬
lung wird voraussichtlich im Dezember ds . Is . statt¬
finden .

Der Polizeimordprozetz verschoben.
Neuyork, 12 . Sept . Der Polizeimord¬

prozeß wurde lt . „Frkf . Ztg .
" auf den 7. Ok¬

tober verschoben . _
Darmsladk . 12 . Sept . Der Großherzog hat die

durch die Offenbacher Stadtverordnetenversammlung
erfolgte Wiederwahl des Sozialdemokraten
Leonhard Eihnert -Offenbach zum unbesoldeten Bei¬
geordneten der Stadt Offenbach bestätigt .

Berlin , 12 . Sept . Der russische Hauptmann
Ko sie witsch ist heute vormittag nach Brüssel
abgereist .

Lyon , 12 . Sept . Der Erzbischof von Lyon , Primus
von Callien , Kardinal Coulliö , ist im Alter
von 83 Jahren gestorben .

Lima , 12 . Sept . Der Senat hat der von der Re¬
gierung abgeschlossenen Anleihe von 10 Millionen
Pfund Sterling zu Zwecken der Landesverteidigung
zugestlmmt .
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l^ I !
Bekanntmachung .

Die Pflanzenhänser des Großh . botanischen Gartens bleiben der
Einräumarbttten wegen bis auf weiteres geschlossen .

Großh . Gartendirektion .

Nachlaß-Versteigerung.
Samstag , de» 14 . Septem-

der ISIS , vormittags S Uhr,
werde ich in Ettlingen im Rathaus
im Aufträge des Rechtsaaenten Pur¬
mann hier das zum Nachlaß der
Uhrmacher HennhSfer Ehefrau da¬
hier gehörige Lager in

Herren - und Damenuhren , Regula¬
teuren , Standuhren , Ringe , Broschen ,
Kolliers . Uhrketten, Ohrringe , Hals¬
ketten, Armbänder , Barometer und
Thermometer , Weckeruhren, Brillen
und Zwicker, Uhrenfurnituren , Be¬
stecke , 1 große Straßenuhr mit Gas¬
beleuchtung (Präzissionswerk ), 1 gr.
Standuhr , 1 Ladeneinrichtung und
sonst verschiedenes

gegen bare Zahlung öffentlich ver¬
steigern.

Lehman»,
Gerichtsvollzieher in Ettlingen .

Uokrmngea
Stefanlenstr. 23 ist der 2 . Stock

von 7 Zimmern , Küche u . Zubeh .
sofort oder später zu vermieten .
Einzuseh . vormittags . Näh . 1 . St .

Hochherrschaftliche
Wohnung

(vier Balkone )

^Hertzftratzeb, 3.St .,j
gegenüber der

altkatholischen Kirche ,

- . sofort z« vermiete « :

10 Zimmer , 1 Toilcttezimmer ,
1 Badezimmer , Küche, Speise -

j kammer , 2 Mansarden , 3 Kel¬
ler, Waschküche und Trocken-
spcicheranteil rc. rc.

Näheres daselbst, parterre .

§
»ohnmrg

z« vermiete«.
Friedrichsplatz 9

3 Treppen , ist die bisher von
einem Arzt innegehabte Woh¬
nung , 8 Zimmer , Badezim¬
mer und reichliches Zubehör ,
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres zu erfragen ebendaselbst
2 Treppen .

Kaiserstraste 104 , Herren-
straße- Eckc , 3 Treppen hoch , ist
eine freundliche Wohnung , be¬
stehend aus 7 Zimmern , Küche ,
Badezimmer und sonstigem Zu¬
gehör , auf 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näheres im Eckladen.

Borholzstraste V ist auf 1. Ok¬
tober eine schöne Hochparterre -Wohnung
von 7 Zimmern rc. mtt schönemGarten ,
zu vermieten . Einzusehen von 11—1
und von 4—6 Uhr.

O 7 Zimmerwohnnng *
O weg . Versetzung Bahnhof - G
O stratze 8, 2. St ., nächst der G
» Ettlmgerstr ., in ruh . Hause , »
» große , freundliche Räume , O
» Garten u . allem Zubehör O
G auf 1 . Okt . oder später zu »
V vermieten . *

Belfortstr. 12. 2 Treppen hoch ,
ist eine schöne Wohnung , besteh ,
aus 8 Zimmern , Küche , Bad und
Veranda usw . auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näh . daselbst pari .

Kaiserstratze1 ?5 ,
4 . Stock ,

ist die Wohnung , bestehend aus 8
Zimmern, Küche, Badezimmer n.
reich !. Zubehör auf sogleich zu ver¬
mieten . Näh . i. Büro Herrenstr . S.

Parkstraße 9 , 2. Stock,
per sofort neu hergerichtete 6 Zim¬
merwohnnng mit Bad u . Zubehör
zu vermieten . Näh . im 3. Stock .

Blumenstr. 2, neben d . Gärten,
ist eine neu hergerichtete 5 Zim¬
merwohnnng, 1 Tr . hoch, sofort od.
1. Okt . zu vermieten . Näh . 1. St .

Herrschastswohmmg
von s Zimmern , Hochparterre , in
schönster Lage der Ettlingerstraßc 5 ,
mit Badezimmer und sonstigem Zube¬
hör , Gatten , elektr. Licht , aus 1 . Oktbr .
zu vermieten . Näh . das. im 2 . Stock.

Karlstratze 85
schöne 4 Zimmerwohnung mit
reich !. Zubeh . per 1 . Out . zu verm .
Näheres beim Hausmeister Karl¬
stratze 85 , 1 . Stock .Hirschstraße 1 , parterre,

ist eine Wobnung von S Zimmern
nebst Zubehör , Gas u . elektr . Licht
auf 1. Oktober zu vermieten . Nä¬
heres im 2 . Stock .

Kriegstraße S3 , 1 . Stock, ist eine
schöne Wohnung von 4 große «
Zimmer», 1 Fremdenzimmer, Bade¬
zimmer , Küche, Speisekammer , 2 Kellern,
Mansarde , Vorgarten , Diensttreppe u.
Zubehör auf 1 . Oktober oder früher
zu oermitten . Näheres Augustastr . 11 ,
1. Stock.

SmWjmhmi.
Beiertheimer Allee S ist eine

schöne Hochparterre - Wohnung von
5 Zimmern , Bad , Küche , 3 Dach¬
zimmern , 3 Kellergelaffen , Veranda
(mit Vorgatten ) und Gattenpark auf
sogleich oder später zu vermieten.
Näheres nebenan Nr . 7 beim Haus¬
eigentümer .

Kaiser-Allee 31 ist eine Woh¬
nung , besteh , aus S Motzen Zim¬
mern, geräumigem Badezimmer,
Küche , 2 Kellern und Mansarden
u . sonstigem Zubehör wegen Ver¬
setzung auf 1 . Okt . zu vermieten .
Zu erfragen im 2. Stock daselbst
von 11 Uhr vormittags bis 6 Uhr
nachmittags .

Sehillerstr. 24 ist eine sehr schöne
4 Zimmerwohnung ( mit Balkon )
mit schöner , geräumiger Küche u.
sonst . Zubehör auf 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Näh . daselbst parterre .Bismarckstr. 41, pari. , ist eine

Wohnung von 4 oder 8 Zimmern
mit Zubehör und Garten auf 1.
Oktober zu vermieten .

Sofienstr . 85, Ecke Lessingstraße ,
sind schöne , neu hergerichtete , ge¬
räumige 4 und 5 Zimmerwohnun¬
gen im 2., 3. und 4. Stock per
1 . Okt . d . I . oder später billigst
zu vermieten . Zu erfragen im
4 . Stock daselbst .

Kaiserstraße 48
eine schöne 5 Zimmerwohnung mit
Balkon und Bad per 1. Oktober preis¬
wett zu vermieten . Zu erfragen im
Schuh -Geschäft .

Blumenstr. 21, 2. Stock, ist per
1. Okt. eine Wohnung von 4 klein.
Zimmern nebst Zubehör , Gasein¬
richtung vorhanden , zu vermieten .

Brahmsstraße 6 ist im 1 . Stock
eine moderne 4 Zrmmcrwohmmg und
im 3 . Md 4. Stock 3 Zimmerwoh¬
nungen mit Bad , Mädchenzimmer ,
Speisekammer , Balkon , Veranda ,
Gattenanteil , elektrisch Licht , per sofort
oder ' später zu vermieten . Näh . im
Hause leibst oder btt L . Kappler »
Malermeister , Luiscnstr. 62. Tel . 2920.

Kaiserstraße 87
ist im 4. Stock eine sehr schöne 5 Zim¬
merwohnnng mit Bad , Balkon und
Veranda auf 1 . Oktober zu vermieten .
Preis 820 -F . Näh . im Bäckerladen.

Weltzienstraße 17 ist eine ge¬
räumige 4Zimmerwohmmg m . Bad u.
Speisekammer (2 . Stock) wegen Ver¬
setzung auf sogleich oder auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres Werder¬
platz 39 , 2. Stock , oder daselbst im
1 . Stock .Kirl-WilhtlMrch M,

3 . od . 4 . St ., ist die Wohn ., besteh ,
aus 8 Zimmern mit Balkon nebst
Baderaum , Keller und Mansarde
per 1 . Okt . zu vermieten . Zu erfr .
im Büro Karl -Wilhelmstraße 26.

Winterstraße 8, parterre , ist eine
schöne Wohnung von 4 Zimmern Md
allem Zubehör Ms 1 . November
zu vermieten . Näh . Luisenstr. 9, 3 . L>t.

GerwigstraßeSI , parterre ,
schöne 4 Zimmerwohnung mit all .
Zubehör sofort zu vermieten . Näh .
Nelanchthonstraße 3, parterre , od.
Georg -Friedrichstraße 28, Bureau . Herrschaftliche 8

1 Knnilttmhmug I
Bachstratze 36 , Hochparterre, >
mtt großer Wohndiele , Bad rc . , 8
großem Gattenanteil per 1 . Ok- I
tober »u vermieten . Auskunft I
durch das Baugeschäft Jacob 8
Nunn jr.» Winterstr. 4 . Tel . 649 . 8

Kriegstraße SS II schöne Fiinf-
Zimmerwohnnug mit Diensttreppe,
Bad , Speisekammer u . Fremdenzimmer
im 2 . Stock , in hübscher Lage gelegen,
versetzungshalber sofort od . auch später
zu vermieten . Näh . Augustastr . ll , I . St .

> Gutschstraße 22, 8
M Ecke ber Karlstraße, 4. Stock , «W
M ist eine herrschaftlich ringe-

richttte Wohnung , bestehend
aus 4 Zimmern samt reicht. W
Zubehör , per 1. Oktober zu W
vermieten. Näheres daselbst «A

» im Friseur-Geschäft und beim D»
W Eigentümer I . Füller, Dur- W
W lacher Allee 9. «

Ritterstr. 24. Ecke Kriegstr ., ist
eine schöne Wohnung von 5 Zim¬
mern , Bad , Gas , elektr . Licht samt
Zubehör auf 1 . Okt . zu vermieten .
Einzusehen v . 10— 12 u . 4—6 Uhr .
Näheres im 3 . Stock . 4 Zimmemohnung.

Aorkstr. 47 ist der 1 . Stock , be¬
stehend aus 4 Zimmern , Küche,
Bad , Speisek ., Veranda , Garten¬
anteil auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näheres Aorkftraße 41 im Büro .
Telephon 524 .

Schirmerstraße 4
ist die Hochpatterrewohnung von 5 Zim¬
mern , Badezimmer und sonstigem Zu¬
behör auf 1 . Oktober zu oermitten .
Näheres nn oberen Stock. z Kaiserstraße 89 )

H ist die Wohnung S Treppen ^L hoch (4 Zimmer und Zubehör) ^L auf 1 . Oktober zu vermieten. ^
H Die Wohnung ist auch für A
j rin « - It . ßesWrmm jr sehr geeignet . Auskunft wett- r
^ tags Kaiserstraße 89 im Laden. ?

Hübsche
5 Zimmenvohmmgen

Schmnannstr̂ pari. u. 1 Tr. hoch ,
mit eingericht . Bad , reich ! . Zubeh .
u . Gartenanteil per sofort od . spä¬
ter preiswert zu vermieten . Näh .
Friedrichsplatz 10, pari . Tel . 369 .

Herrschaftliche
4 bis 3 Zim«erivrjjilllils>

Badez . , Balkon , Veranda , Flügeltüren ,
12,70 Mir . Front , verfetzungshalber
per 1. Oktober zu vermieten . Freie
Aussicht nach Kaiser-Allee. Näheres
Nelkenstraßc 1, 3. St ., Haltestelle.

Schöne Wohnungen :
4 Zimmer , sehr bequem , mit

Mansarde , Bad , elektr . Licht , per
1 . Okt . od . später Kalliwodastr . 1
(sehr ruhige Lage ) , sehr billig .

5 Zimmerwohnung im 3 . Stock
Maxaubahnstr . 28 mit Bad und
reich !. Zubehör ( elektr . Licht ).

Näh . bei Koch L Heflelschwerdl ,
Architekten ,

Schöne Wohnung
o . 4 Zimmern , alle auf die Stratze
gehend , wegen plötzl . Wegzug zu
vermieten : Rudolfstr . 28, 3 . Stock .
Zu ersr . im Laden oder bei Gebr .
Hensel , Kronenstraße 33 .

Zu vermieten
Weinbrennerstr . SS, 4 Zimmer
Hochparterre, mit Bad , Mansarde ,
Speicherkammer , Waschküche, Trocken-
speicher und Vorgarten per 1 . Oktober ,
Näheres im Hause oder Sofienstr . 118 .

Zu vermieten .
Gntenbergstraße 1 » der 4. St .,

bestehend aus 4 Zimmern , Mansarde ,
Küche und Keller, sofort oder später
zu vermieten .

Ri »th « imerstr « ste SS ist der
2. Stock, bestehend aus 3 Zimmern ,
Spttchettammcr , Küche, Keller , Wasch¬
küche md Trockenspeicher, auf 1 . Ott .
oder später zu vermieten . Näheres da¬
selbst oder Eisenlohrstr . 26 . Tel . 1453 .

Dnrlach . Schöne 4 Zimmer -
Wohnung mit reichlichem Zubehör
Ms 1 . Oktober billig zu vermieten .
Näheres Grötziugerstraße 37 H .

Draisstratze S,
nächst der Weinbrennerstr . , sind scköne
3 und 4 Zimmerwohnnnge«, sehr
modern eingerichtet, mit eingerich¬
tetem Bad, Gas und elektrisch . Licht ,
Speisekammer , Mansarde , Keller ,
Trockenspeicher und Waschküche auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres ber
« eorg Häufler jr>, Rankestraße 6.
Telephon 2629.

« lucksir . IS (Mühlburg ), 2 . St .,
schöne 3 Zimmerwohnung mit Er¬
ker, Loggia , Bad , Speicherkammer ,
großer Mansarde , grotzer Küchen¬
veranda u . allem Zubehör auf 1.
Oktober zu vermieten . Näheres
parterre . Telephon 1828 .

» aiserstraste 23 » , 2 Treppen hoch,
ist eine vollständig neu hergerichtete
grvste 3 Zimmer -Wohnung mit
großem Bad , Küche und 2 Kellern per
1. Oktober zu vermieten . Zu erfragen
ebendaselbst im 3. Stock.
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VsrmislunZsdürv kornssnä,
Zwettes Blatt.

SV , l
^
vlopkon S8T .

IllMenI»! kür Nieter.

Kärcherstratze 65 ,
Eck Stösserstraße (Neubau ) , ist noch eine schöne 3 Zimmer -
Wohnung mit Mansarde , Bad , elektr . Treppcnhausbeleuchtung
und sonstigem Zubehör per sofort zu nenn . Näh . das. 4 . Stock.

Kaiser -Allee 85 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern nebst
Zubehör per 1 . Okt . zu vermieten .
Näheres parterre .

Lachnerftr. 8 sind im 5. St . eine
Wohnung von 3 Zimmer « u . Kü¬
che , eine von 1 Zimmer mit Küche
u . eine Hinterhauswohnung von
2 Zimmern u . Küche per 1 . Okt .
zu verm . Näh . Vdh ., 3 . Stock lks .

Schillerstratze 50 ist eine schöne
Gartenhauswohnung von 3 bis 4 Zim¬
mern mit 2 Kammern und Zubehör
nebst Werkstätte , ganz oder geteilt , auf
1 . Oktober zu vermieten . Näh . daselbst
oder beim Eigentümer Luiseristratze 2
im Büro ._

Schützenftr . 37 ist eine freundl.
3 Zimmerwohnung , pari ., im Sei¬
tenbau , auf 1 . Okt . billig zu verm .

DeseifkWrchk
mit Küche auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres Fasancnstr . 37 im Bäckerladen .

Dnrlacherstraß « 15 ist im 3 . St .
ein schönes, großes Zimmer m. Keller
sofort zu vermieten . Näh , im Laden .

Herrenstraße 29 ist eine Woh¬
nung von 4 Zimmer , Küche und
Keller zu vermieten . Näheres daselbst
2 . Stock , Vorderhaus .

2 Lüden
mit großen, anstoßenden Nebenräumen , sofort oder später
zu vermieten. Die Lokalitäten eignen sich auch für
Engros -Geschäfte oder Bureaus . Eine Herrschaft!.
Wohnung von 7 Zimmern usw . kann mitvermietet werden.
Näheres Friedrichsplatz 11 , eine Treppe hoch , bei
Ludwig Weill .

Ein schönes großes , unmöbliert .
Zimmer mit Küche auf 1 . Oktober
zu vermieten . Maier , Wald¬
straße 29 , 3. Stock .

Mühlburg , Geibelstraße 12 , ist ein
großes Zimmer mit Küche und Keller
per 1 . Oktober zu vermieten . Näheres
im Laden.

Moderne
3 ZiniineMjnW

in besserem Hause , mit Bad ,
Mansarde , 2 Kellern , Balkon ,
Veranda umständehalber per
1. Oktober zu vermieten .
Näheres Yorkstratze 441H .

Wnusg zs vermieten.
Eine schöne Wohnung von 3 Zim¬

mern mit Veranda auf 1. Oktober zu
vermieten : Sternbergstraße 7. Zu er-

Im Stadtteil Grünwinkel schöne
3 Zimmerwohnungen auf IS . Okt .
oder später zu vermieten , mit u.
o . Bad . Zu erfr . Sinnerstr . 11 , I .

Bahnhofstr . W ist eine Mansar¬
denwohnung von 8 Zimmern und
Küche sofort zu vermieten . Näh .
Vorderhaus , 4 . Stock .

Erbprinzenstraße 29
2. Stock , ist eine Wohnung , be¬
stehend ms 2 Zimmern , Küche,
Keller , Mansade , Gas - u. Wasser¬
leitung , Zentralwarmwasserhei¬
zung, aus 1. Oktober d. I . m ver¬
mieten. Näheres bei Jos . Meeß .

ist eine schöne 2 Zimmerwohnnng auf
1. Okt . zu vermiet . Näh , im Bäckerladen .

Karlstraße 60 , Hinterh., 4. Stock,
ist eine 2 Zimmerwohnnng mit
Küche und Keller an kinderloses Ehe¬
paar oder einzelstehende Person per
IS . Oktober zu vermieten . Zu erfragen
Vorderhaus , 3 . Stock.

LSrlen unü Lokale

Kleiner Laden
mit große « Magazinsräumlichkeiten ,
Eingang Lammstraße , ist per 1 . Ok¬
tober 1912 billig zu vermieten . Nä¬
heres bei Hausmeister Heek , Friedrichs¬
platz 7 , 4 . Stock.

Laden,
Ecke Südendstr . und Hirschstr ., mit
schöner Wohnung , geeignet für
Konditor od . seines Wurstwaren¬
geschäft der Lage wegen sichere
Existenz , per 1. Okt . oder später
zu vermieten . Näheres Putlitz -
straße 22 , Gartenhaus , S . Morath .

In unserem Neubau am
Lndwigsplatz (Erbprinzen¬
straße 31 ) ist noch ein schön.
Laden m. Souterrainraum
auf sofort oder später zu
vermieten . Näh . Baugesch .
Wilh. Stöber, Rüppurrer-
straße 13 , Teleph . 87 , oder
Behncke L Z schach«, Klau-

Teleph.prechtstr. 9, Teleph. 181S.
O
» « » « » » « « » » » » « « » «

Unsere nach der Gartenstraße gelegenen Fabrik -
ränmlichkeiteu, 30,5X20 Meter mit 4,71 Meter
breiter und 3 Meter hoher Galerie, in welchen bisher
der Rollschuhpalast betrieben wurde, find auf 1 . Januar
1913 zu vermieten .

Karlsruher Werkzeug -Maschinenfabrik
vorm . Gschwindt » C»., A .-G. i. L.

Labrik - Saal
für jeden Betrieb geeignet

im Zentrum, nächst dem Hauptbahnhof, 25 x 15 Meter , in feuer¬
sicherem Neubau, mit Fahrstuhl und Dampfheizung, elektr. Leitung
mit und ohne Wohnung, sofort oder später zu vermiete « .

Näheres Steinftraße SS , Druckereikontor .

Atelier
Mi kleines , mit gutem Nordlicht sofort
zu vermieten : Herrenstraße 50 » .

keMtn StllU
mit Gas und Wasserleitung Amalien¬
straße 37 zu vermieten durch

H . Mengis , Viktoriastraße 4II .

Möbl. Zimmer mit 2 Betten auf
1 . Oktober zu vermieten .

Grenzstraße 1, 8. Stock .
Friedenstraße 23 , 2. Stock, list

ein gnt miibl . Zimmer sofort oder
später zu vermieten .

Leopoldstraße 29 , 3 . Stock , ist ein
freundlich möbliertes Zimmer mit oder
ohne Pension zu vermieten .

AN»»» )» »rmikik».
Hans Thomastraße 8 ist eine

Stallung für 2 oder 3 Pferde, mit
Hsuspeicher , auf sogleich oder spä¬
ter zu vermieten. Näheres Karl-
straße 8S im Kontor.

Rheinbahnstraße 10 ist in ruhigem
fein . Hause 1 gnt möbliertes Zim¬
mer zu vermieten .

Ein gr . freundl . möbliertes Zimmer
ist mit oder ohne Pension an soliden
Herrn zu vermieten : Zirkel 19, 3. St .,
rechts .

Laden.

Kärcherstratze 65 , Ecke
Stösserstraße , Hinterhaus , Neu¬
bau , sind noch 2 schöne Iwei -
Zimmerwohunnge » mit Gas
an ruhige Leute zu vermieten .
Näheres Vorderhaus , 4 . Stock .

Erbprinzenstraße 2 , beim Ron¬
dellplatz, ist der Laden mit anstoßen¬
den Magazinsriiume « zu vermieten .
Näh . daselbst im 2. Stock bei Lonis
Oesterle se«.

Lade».
Großer Laden mit 3 Zimmer¬

wohnung u . Zubehör auf 1. Okt .
zu vermieten . Mühlbnrg , Gluck-
straße 19. Telephon 1928.

Großer Laden
Neubau , Ecke Hardt - und Kärcherstratze,

große Schaufenster , geeignet für
Lebensmittelbranche (Konsumgeschäfte)
rc. , mit Zubehörräumeu per sofort od.
später zu vermiet . Näh . , bei Architekt
K.H .Pö » i «ke,Weltzienstr .17,Tel .3074 .

Kaiser -Alle « S ist eine schöne
Stallung für 2 Pferde , Burschen¬
zimmer , Futterspeicher , Geschirr -
Kammer , sofort oder später zu ver -
mieten . Näheres Büro Kornsand .

2 StüilnMll BMraße 34
m . Burschenzimmer u . Heuspeicher
per sofort od . später zu vermieten .
Näheres 2. Stock oder Winter -
straße 41, Telephon 649.

Kaiferstraße 74 , 3 Treppen, ist
ein großes , schön möbl . Zimmer auf
dm Marktplatz gehend, zu vermieten .o

Wohn - und Schlafzimmer ,
gut möbliert , sind Amalienstraße 18,2. Stock , Vorderhaus , nahe der Post ,
auf 1. Oktober zu vermieten .

Schüler
finden in gutem Hause liebevolle
Aufnahme bei mäßigen Preisen :

Kaiser -Allee 31 , pari .

Ammer « Schüler »der Schülerin
findet in guter Familie Pension ,
heres Händelstraße 11.

Nä -

S «1 möblierte» Zimmer,
mit oder ohne Pension , zu vermie¬
ten : Kaiser -Allee 31 , pari ._

Möbliertes Zimmer
ein anständ . Fräulein aus 1.' zu vermieten . Näheres

lir

an
Oktober zu vermieten .
Werderstr . 31 , Hth ., 3. St . tnks.

Klauprechtstr . 2V, im Seitenbau ,
eine Mansardenwohnung von 8
Zimmern u. Küche mit Gas per 1.
Oktober zu vermieten ._

Krouenstraße 25 ist eine Keine
Wohnung , bestchend aus 2 Zimmern ,
Küche und Keller, per 1. Oktober 1912
zu vermieten . Näh , beim Eigentümer .

Philippstraße 15 sind hübsche 2
Zimmerwohnungen per sofort oder
1 . Okt . zu vermieten . Näheres b.
Eigent ., Veilchenstr . 7, Hinterhaus .

Schützenstraße 54 , Seitenb ., sind
eine 2 Zimmerwohnung und eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern auf
1. Oktober zu vermieten . Näheres im
Vorderhaus , 3 . Stock ._

Steinstratze 29 , am Lidellplatz ,
Seitenbau , 4. Stock , schöne Wohnung
von 2 Zimmern , Küche u. Keller an
ruhige , kinderlose Leute per 1. Oktober
zu vermieten ._

Werderstraße 66 sind 2 Woh¬
nungen von 2 Zimmern , Küche , Keller
und Zugehör auf 1. Oktober zu ver-
mieten . Näheres Vorderhaus , parterre .

Werderstrake 67 ist eine schöne
Seitenbauwohnung von 2 Zim¬
mern , Küche u . Keller auf 1. Okt .
zu vermieten . Näheres im Dor -
derhaus , parterre ._

Zirkel 12, Hinterhaus, 2. Stock,
auf 1 . Oktbr . d . I . zu vermieten .
Auskunft erteilt das Domänen¬
amt , Kreuzstratze 11s .

Gangbare

WmA - Wale
( Laden mit Wohnung )

ist per sofort oder später zu ver¬
geben. Reelle , kautionsfähige
Bewerber belieben Anmeldung
unter Nr . 1363 in dem Tag¬
blattbüro einzureichen.

Ein in bester Lage in Durlach

für ein Kolonialwarengesch . (voll¬
ständig neue Einrichtung ) m . schön.

Zimmerwohnung ist zum Preis
von 4SV per sofort zu vermieten .
Offerten unter Nr . 1367 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

1
Büroriillme,

für jedes Geschäft geeignet,
zusammen oder einzeln, zu ver¬
mieten : A . Metzger » Wald¬
hornstraße 21. r

Ein sehr schön möbl . Zimmer ,
1 Treppe hoch, beim Hauptbahnh .,
ist aus sofort zu vermieten . Zu
erfragen bei Körner , Kriegstr . 14,
Hutladen ._

Größeres u . ein kleineres Zim¬
mer an zwei Schüler höh. Schulen
mit gut . Pension billigst abzugeb .

Sosienstraße 5, 3. Stock .
Gnt möbl. Zimmer mit freier

Aussicht ist an soliden Herrn zu
vermieten : Bismarckstr . 35, 3. St .
» » » » « » « « « » « « » « » »

Mitte der Bismarckstraße ist ein
gut möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . Näh . im Tagblattbüro .
» » » « « » « « « » « » » « » »

Blmnenstraße S, im Zentrum der
Stadt , ist ein gut möbliert . Zimmer
sofort oder auf 1 . Oktob . zu vermieten .

Waldstraße 83 Hl hübsch möbliertes ,
freundliches Zimmer sofort oder später
zu vermieten ._

Z« vermieten
wegen Versetzung sogleich od . spä¬
ter großes , gut möbl . Zimmer .

Waldhornstr . 14, 2. St . rechts .
Karlstr . 76 , 1 Treppe hoch, ist

gut möbliertes Zimmer
zu vermieten ._

Wilhelmstr . 74, pari ., ist ein
Zt,

lliet -öeMiie
Helle sonnige 3 Zimmerwohnnng

mit Bad in der Weststadt zu mieten
gesucht. Offerte » mit Preisangabe
unter Nr . 137S ins Tagblattbüro er¬
beten.

Gesucht freundl . 3 Zimmerwoh¬
nung mit monatlicher Kündigung.
Mansarde ausgeschloffen . Offerten
m . Preis an Maurer , Uhlandstr . 11.

3 Zimmerwohnnng
mit Veranda und üblichem Zubehör
auf sofort zu mieten gesucht . Gefl .
Off . u . Nr . 136S ms Tagblattbüro erb.

LSüen uml Lokals

Ein kleines Atelier,
heizbar und mit Gas oder elektr. Be¬
leuchtung sofort zu mieten gesucht . Off .
unter Nr . 1380 ins Tagblattbüro erb.

Magazin-Gesuch.
Großer Parterre -Raum sofort

auf ca . 4 Monate zu mieten ge¬
sucht . Offerten unter Nr . 1316
ins Tagblattbüro erbeten .

Kunstmaler sucht per sofort Ate¬
lier mit Nebenraum zum Schlafen.
Letzteres evtl , möbliert . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 13S9
ins Tagblattbüro erbeten .

Für 1 . Okt . wird von jungem
Herrn bester möbl . Zimmer in gut .
Hause Mitte der Stadt gesucht .
Angebote sind unter H. B . haupt¬
postlagernd abzugeben .

ISNL -
t.vtwins1i1u1

I ömiMgel
« ovscics - katsg « 13

Sngiw » « « » « »
Kai »» « .

su jsäsr 2« t.
Uoboro obw« »»ob I »u>r -
kurrv 805 " «wssckirt».

IMti gesicht. üuelMiML
imn4>e 4M ^ mit?Wer würde 400 gegen gute

Sicherhett und 6 °I, Zins auslehncn ?
Es wollen sich nur Selbstgeber unter
Off .-Nr . 1372 m, Tagblattbüro melden .

HW bis MS Mark
als II . Hypothek auf prima Privat¬
haus gesucht . Offerten unter Nr . 1379
ms Tagblattbüro erbeten .

1500 Mark
als zweite Hypothek auf 1. November
d. I . gesucht auf Haus in Südwest¬
stadt. Geschätzt zu 48000 -4!, I . Hypo¬
thek 29000 Offert , mit . Nr . 1381
ins Tagblattbüro erbeten.

iletlMg idUiMSL

Junge , weiße Boxerhündkn hat
sich verlaufen. ALzugeben Syndi¬
katfreies Kohlenkontor , Hugo
Zinsmeister, Karlstraße 45.

Wrmltii

8» «teo degiioeooev Kurse«,
a. lliorel -Unterrlvkl nvrrtse
gell, zlnwetövagea «rketea

I. kkmt - IznrlMk - nirtitit

Orovkoof
ISItgli«! Sek 8. ll . I.

SS .

Schöne Mansardenwohnung von
2 Zimmern , Küche mit Gas u . Keller,
wird sofort «der später vermietet .
Zu erfragen Sofienstr . 85 , pari .

Mansardenwohnung .
Hinterhaus , 2 Zimmer , 1 Küche, ist
Amalienstraße 18 für monatl . 12 -4
an mhige Leute zu vermieten .

Große Werkstätte
mit Keller , Karlstr . 75, per sofort
zu vermieten . Näheres im Büro
Herrenstraße 9.

zu
schönes möbliertes Zimmer
vermieten .

GkDstsrSiMk
ein- oder zweistöckig (kein Laden) für ruhiges Enqros -Geschäft per
Frühjahr oder Sommer 1913 z« miete « gesucht . Dieselben
könnten event . auch bis dahin in einem Hinterhaus (Quer- oder
Seitenbau ) nach Angabe erstellt werden . Offerten mit Angabe
der Lage rc . unter Nr. 1354 ins Tagblattbüro erbeten .

Werkßntte vns Mnsszin
bei « tt -zu vermieten. Näheres

linger, Kaiserstraße 48.

Größeres Magazin
und Werkstätte sind zu vermieten:
Katserstraße 140 .

Möbl. Zimmer, mit oder ohne
Pension , bei geb . Dame zu verm . :
Stefanienstraße 32, 1 Treppe .

Wohn - «nb Schlafzimmer,
schön eingerichtet , nahe der Krieg -
straße und Bahnhof , in ruh . Hause ,
aus 1. Okt . zu vermieten . Ein¬
zusehen Ritterstraße 38, parterre .

Akademiestr . 31. pari., ist ein
hübsches , srenndl . u . gut möbliertes
Zinn«« mit 2 Fenstern an einen
Herrn sofort oder 1 . Oktober zu
vermieten .

k>8tv8 privat -Isnrlelir - In8titui
kickst /Ulsgn

Wtzii» 4« ki « i . SiMst -rr, litzr» i » KM . S« i. Vttsriz-I'imiwst.
kstl . 4nmelöaog»u « bete »

Valäetrske 6 , von 2 bis S Ukr. leiepken 1464.

»OVIS
alle kvllüv . HvtvrriektstSekor avä
LproobsvIsrvt wsv issek uvä ^rünckUei »

bei wLLigeiv Honorar w äor

ösklökImkuiL
Dal . 2018 . LsisarstreLv 113.

Habe heute unter

Nr. 1070
Telephonanschluß erhalte».

Leonhard Baumann ,
Blechnermeister «. Installateur .

K. Reinhards Nachfolger ,
» kademiestratze 16 .

Verlaufen hat sich ein graues
TigerkStzchen . Abzugeben gegen
Belohnung Hirschstraße 71, part .,
Eingang Rheinbahnstraße .

Ein junger Hund (Dackel) zu¬
gelaufen . Gegen Einrückungsgebühr
und Futtergeld abzuholen : Effemvein -
straßc 3, Hinterhaus , 3. Stock.

Fräulein erteilt gründl. sranzö
Unterricht ; für Anfänger ermäs
Preise . Offerten unter Nr . 982 ins
Tagblattbüro erbeten .

Wegen WWlllsgck
verkaufe die noch vorhandenen Nest -
bestände in

Kmskrm , kW«, Mn «,
Beim nt WmMiiel
MN rasch zu räumen zu bedeutend
herabgesetzten Preisen .

Friedrich Schäfer,
Karlstraße 78. — Telephon 2704.

Gründlicher französischer Unter¬
richt wird von einer Dame, die lang«
Jahre in Frankreich war , erteilt .
Offerten mit « Nr . 10W mS Tag¬
blattbüro erbeten.

Staatl . gepr. Handarbeitslehrerin
erteilt gründl . Unterricht in allen

WM . Handarbeiten.
Auch Stickereien für Blusen u. Kleider
werden angenommen . Offerten unter
Nr . 1374 ins Tagblattbüro erbeten .

SlSWUe M
Wunseo

empfiehlt

Carl Hager.
Hoflieferant

Erbprinzenstraßr, nächst dem
Nondellplatz .

Telephon 358 .

Carl Vsefferle
Erb-rwzeustr. 23, Tel. 1415.
Empfehle lebrndfrischeintreffrud :

holl . Angelschellfische ,
„ Kabeljau ,
„ Rotznnge «,
,, Heilbutt im Anschn .,
ff . Flußzander ,
Blanfelche » rc. rc.

Fischräncherware «.

kill >i» l Wl W ilM Mit,
äaL uvssrs aus ksinstsv, oriovtLUsekov
Tabaken ksrgeatslltsv Oignoert » «

8porialmarks— perle voo Lase» ä 2—S pttz. —
uvÄisitix äie bsstvv mvä .

vigsonkkenksboik » vnisnio
8okmilovioi, 6 . m . d . 8 .

ksrlsrube , LUssratr . 36 » . Del. 3318.
Vertreter u. VieäsrrsrkLukor xesuokt.

LL:Lehrbücher
für - ie hiesigen
höheren Schulen

hält vorrätig, oöer besorgt
schnellstens Sie

heröersthe
Suchhan-lung

Karlsruhe, Herrensir. 34
Telephon 12SS.
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